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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Frettag , de» 10 . Juli l . I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:

1 . Ein Gesuch , betreffend den Anschluß der oberen Rhein¬
straße an das bestehende Straßenbahnnetz.

2 . Magistratsvorlagen , betreffend
a) ein Baugesuch des Architekten Herrn Wilh . Reh-

bold wegen Errichtung eines Stallgebäudes im
Distrikt „ Kirschbaum " ;

k) Neupflasterung der Faulbrunnenstraße , insbeson¬
dere die Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel;

o) den Verkauf je eines zur Ergänzung eines Bau-
Platzes erforderlichen städtischen Geländestreifens
aus der Aar - und Lahnstraße an den Glaser
Herrn Hrch . Dötschmann;

ll) den Verkauf der versteigerten , zur Stuber ' schen
Erbmasse gehörigen Hofraithe , Adelheidstraße 62;

e) die Anstellung eines Bureau -Assistenten des Stadt¬
bauamts , sowie eines Kurhausdieners;

f ) eine Bemerkung der Stadtverordnetcn -Versammlung
zum Aichamtsetat für 1896/97 über die Höhe
der Aichmeistergebühren.

2 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a ) den Plan für die Anlagen im Nerothal;
b) Trottoirpflasterung in der Schützenhofstraße;
c) Befestigung des Weges von der verlängerten

Kapellenstraße bis zum Försterhause im Dambach-
thal;

6) Befestigung des Weges von Speyerslach nach
dem Entenpfuhl;

6) Errichtung einer Spritzenremise , und Anlage eines
Turnplatzes in Clarenthal;

l) Aenderung des Fluchtlinienplanes für den Distrikt
„Kirschbaum " ;

g ) Festsetzung einer Fluchtlinie für einen Theil der
Metzgergasse nächst der Goldgasse.

3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend
a ) Wasserabgabe an das Augusta -Victoria -Bad -
d) Verkauf einer Feldwegfläche , belegen an derSee-

robenstraße , an den Gärtner Herrn Frdrch.
Dambmann;

c) Ankauf von Gelände zur Freilegung der Schützen-
straße von dem Landwirth Herrn L . Wintermeyer;

d ) den von Arzt Herrn Dr . Frech geltend gemachten
Ansprnch an die Stuber ' sche Erbmasie.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1896.
Der Vorsitzende

der Stndtverordneten -Versammlung.

Schulstatistische Erhebung.
Auf Anordnung des Herrn Ministers der geistlichen

rc. Angelegenheiten findet in diesem Jahre eine Auf¬
nahme über das Volksschulwesen statt , bei welcher auch
festgestellt werden soll, wieviele von den zur Gemeinde
gehörigen schulpflichtigen Kindern die öffentliche
Volksschule nicht besuchen . Um die Zahl derselben zu
ermitteln , ist erforderlich , daß der städtischen Behörde
mitgetheilt werde , welche ortsangehörigen schulpflichtigen
Kinder überhaupt keine Schule besuchen , weder eine
öffentliche , noch eine private ; sei cs , daß sie

1 . zu Hause unterrichtet werden , oder
2 . aus zulässigen Gründen nach vollendetem

6 . Lebensjahr noch nicht in die Schule einge¬
treten sind , oder

3 . durch körperliche oder geistige Mängel am Schul¬
besuch gehindert werden.

Eltern oder Pfleger solcher Kinder werben ergebenst
ersucht , Mittheilungen hierüber — schriftlich oder münd¬
lich — dem Unterzeichneten baldigst zugchen zu lassen,
der zur Entgegennahme - mündlicher Mittheilungen täg¬
lich von 11 — 1 Uhr auf seinem Amtszimmer — Nr . 25
im Rathhause — anwesend sein wird.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896.
Der städt . Schulinspector:

579 Rinkel.

Grasversteigerung im Klosterbruch.

Freitag , den 1« . J „l ! d. Js .,
soll die diesjährige Grasnntzung von den
städtischen Wiesen im Distrikt „ Moster¬
bruch ", in ca. 37 Abtheilungen von
1 —2 Morgen , an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
bei der Fasanerie.

Wiesbaden , den 2 . Juli 1896.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit der Ge¬

witterregen machen wir darauf aufmerksam, daß es
im Interesse der Herren Hausbesitzer liegt , darauf zu
achten , daß den Bestimmungen des § 12 n des Orts¬
statuts für die Neucanalisation , die Hochwasserver-
schlüsse b̂etreffend, genau entsprochen wird.

Bezüglich der Umstände , welche einen Hochwasser
Verschluß nothwendig machen und über die Wirkung und
Bedingung dieser Verschlüsse sehen wir uns zu folgenden
Erläuterungen veranlaßt.

In Seitenleitungen mittelst deren Keller oder andere
tiefgelegene Räume nach dem Hauskanal oder unmittel¬
bar nach dem Straßenkanal entwässert werden , muß ein
Hochwasserverschluß eingeschaltet werden , wenn die Tiefen»
läge des zu entwässernden Raumes im Verhältniß zu
der Tiefenlage des Straßenkanals Grund der Befürchtung
gibt , daß bei größerer Wasserhöhe oder Wasserspannung
im Straßenkanal das Kanalwaffer durch die Ablauf¬
leitung in den tief gelegenen Raum eindringen könnte.

Solche Spannungen können namentlich bei heftigem
Gewitterregen vorübergehend eintreten . Wo ein Hoch¬
wasserverschluß erforderlich ist , ist er dicht hinter dem
die Entwässerung des betreffenden Raumes vermittelnden
Sinkkasten : Gully , Fettfang , Syphon u . s. w . anzu¬
bringen.

Ein solcher Hochwasserverschluß besteht aus einem
die Sertenleitung vollständig dicht abschließenden Schieber,
der mittelst einer Kurbel oder einer Zugstange geöffnet
und geschlossen wird.

Der Schieber muß für gewöhnlich ge¬
schloffen gehalten werden , weil sonst die Gefahr
nahe liegt , daß die Schließung im maßgebenden Augen¬
blicke versäumt wird.

Nur wenn aus dem zu entwässernden Raume
Wasser abgelassen werden soll , ist der Schieber zu diesem
Zwecke zu .öffnen , demnächst aber alsbald wieder zu schließen

:ßm.e^ e* darüber ob Hochwasserver-
schlulse nöthig oder wünschenswerth sind , ersuchen wir
die betreffenden Herren Hausbesitzer dringend , sich mit
entsprechenden Anfragen an das Stadtbauamt , Abtheilung
für Canalisationswesen , zu wenden , dasselbe wird auch
etlDQ e' ter ^wünschte Auskunft bereitwillig ertheilen.

Wiesbaden , den 25 . Mai 1894.

Der Magistrat : v . Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder¬

holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht
Wiesbaden , den 30 . Juni 1896.

566 Das Stadtbauamt: SB int er.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre Berufs¬

geschäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegenheit zu münd¬
licher Verhandlung mit den Beamten der Königlichen Gewerbe-
Jnspection zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Jnspection zu Wiesbaden vom 1. k. Mts . ab besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats , Vormittags von
11 ' /» bis Mittags l 1/2 Uhr und am Sonnabend der 2 . und 4.
Woche jeden Monats , Nachmittags von 5 ' /2 bis 7 ‘/s Uhr in deren
Geschästslokale , Adelhaid st raße  Nr . 91 II hier statt.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1894.
Der Regierungs -Präsident.

I . V . : gez. Frhr . v . Reiswitz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1896.
. Der Magistrat

580 J . V . : Heß.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Juli d. I . , Vormittags

11 Uhr , wollen Herr Richard Hupfeid und
Miteigenthümer ihr am Ecke der Müller - u . Elisabethen-
straße zwischen Georg Ludwig Usinger Wittwe und
Johann Renker Wittwe belegenes dreistöckiges Wohnhaus
mit 6 a 67 qm Hofraum und Gebäudefläche , in dem
Rathhause hier , Zimmer Nr . 55 , zum zweiten und
letzten Male abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1896 . 4721
Der Oberbürgermeister.

I . V . : Heß

Verdingung.
Die Herstellung einer Canallheilstrecke in der Roon-

ftraße , nördlich der Westendstraße, Profil 30/20 cm,
Länge 68,0 m , soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Ratchhause,
Zimmer Nr . 58a eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Samstag,
den 11. Juli d. I ., Vormittags 11 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 8 . Juli 1896.
576 Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Freiwillige Fenerwehr.
g . Die Mannschaften der Retter-

ßLs  Abtheilungen des 1., 2., 3. und
Sm?  4 . Zuges werden aus Montag, de»
M  13 . Juli l. I ., Abends8 Uhr, zu einer

1 Uebung in Uniform , mit den Geräthen
^Hqß ^ in den Aceishof geladen.

Die Uebung beginnt pünktlich zu der angegebenen
Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft verlesen;
die bei dem Verles fehlenden Mannschaften werden in
Strafe genommen.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1896.
581 Der Branddirektor : S che u r e r.

Bekanntmachung.
Aus verschiedenen städtischen Fonds sind 338,000 M.

auf erste Hypotheken gegen doppelte gerichtliche Sicherheit
unter günstigen Bedingungen auszuleihen.

Bewerbungen werden im Rathhause Zimmer Nr . 23
entgegengenommen.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1896.
582 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
dem städt . Krankenhaus wird auf sofort eine

tändige Wäscherin bei steier Station gesucht . Anmeldung
rm Büreau des Krankenhauses.

SViesbadr «, den 8 . Juli 1896.
517 Städt . Kraukerchaus -Directiou.
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Attersversrcherungs-Änstalt für den Kreis Wies-
baden(Stadt) wird im zweiten Blatt, Seite 10, zur
öffentlichen Kenntnis aebrackit.

Wiesbadener General -Anzeiger.

.. .. Auszug aus den
«ivtlstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 8. Juli 189 «.
ß- r e;! ■0 r e,5 * dem Königs. Wiesenbaumeister
Carl Stein e. S ., N. Erich Carl Hermann. - Am 7. Juli , dem
Maurergehulfen Carl Neumann e. T„ N. Margarethe - Am

dem Schutzmann Johann Kißner e. T., N. Johanna
m J 1™ b' bem  Dienstmann Anton

pdj 'Sffifimj™ e. T., N. Anna Maria Johanna . — Am 4. Juli,
gr!}} ? *“"« ® arI  Fnsch-isen e. T.. N. Hedwig Dina Catinka -
Am 5 Juu , dem Schuhmacher Joseph Köhler c. T., N. Maria,
„te a» " ' geboten:  Der Privatier Wilhelm August Görz hier,
u tt Maria Strocmer zu Köln. — Der verwittwete Rothgerbergehülfe
Carl August Müller zu Lausten am Neckar, mit Elisabeth Fischer

- Der Polizeiburcau-Diätar Johannes Maria Derelmann
zu Frankfurt a. M., mit Pauline Emilie Luise Wilhelmine Reininqer
.m'frcrr ®atl  Friedrich Docker zu Karlsruhe,mit Elisabeth Schall zu Breiten.
ns 1 5‘ 3uli : der Kaufmann Fritz Robert
Enul Huth, alt 41 I IM . 1 T . - Am 8. Juli : Anna Rosine,
3 M I T̂ US ^ ^uhmachers Jakob Seidel, alt 32 I.

Königliches Standesamt.

Flotow.
Arditi.
Frz . Schubert.
Weber.

Einödshofer.
Löschhom.
Gounod.
Hause.

Freitag, den 10. Juli 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen -1 . ,
2. L ’ingenue , Morceau ä la Cavotte
3. Ave Maria, Lied.
4. III . Finale aus „Der Freischütz“
5. Berliner Frauen , Walzer aus „Eine

tolle Nacht * .
6. La belle Amazone, Characterstück
7. Fantasie aus „Faust “ . . . .
8 . Die fliegenden Ulanen, Bravour -Galop

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concerf.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r,

1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch , Liszt.
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . Mozart.
3. Adagio aus der Sonate pathetique . Beethoven.
4. „Trau -schau-wem“, Walzer aus „Wald¬

meister “ .
5. Zwei Lieder für Cornet k pistons:

a) „0 schöne Jugendzeit aus „Der
Evangelimann “ . . . .

b) „Gute Nacht , du mein herziges
Kind “ . . . . .

Herr Oscar Böhme.
6. Danse macabre , Poeme symphonique
7. Ouvertüre zu „Teil “ . . . .
8. I . ungarische Rhapsodie  .

Joh . Strauss,

Kienzl.

Abt.

Saint -Saöns.
Rossini.
Liszt.

Krauseh , Kfm. Frankfurt
Krug, ,
Hahn, „

Grüner Wald.
Kuppel , Kfm. Brüssel
Morby, „
Urban , „ „
Haase , „ Berlin
Fauner , Revisor München
Rothschild jr .,Kfm. Göppingen
Lange , Kfm. u. Fr . Dortmund
Marcus u. Frau Pirmasens
Veron, Kfm. Cöln
Beyer , Oberl . u. Fr . Halle
Maier, Kfm. Cöln
Sinsenmeyer , Kfm. Hannover
Riug „ Frankfurt
Haupt , Fabrikant Berlin
Fleischer , Buchhdlr . Leipzig
Mühlinghausen , Fbkt . Lennep
Gross, Kfm. Berlin
Sahmitt „ Cöln
Glück, Hptm .u.Fr . Strassburg
Sieradzki , Kfm. Dresden
Kaul, „ Düsseldorf
Müller, „ Leipzig
Schulz, „ Leipzig
Weber „ Berlin
Justimer , Ingen . Rotterdam
Gohs, „
Lamport , Kfm. München
Rafael , „ Berlin
Denk , „ Stuttgart
Kämmerer „ Neustadt
Werner . „ Giessen
Link , „ Berlin

Hotel zum Hahn.
Wendt , Priv . Berlin
Noll, Kfm. m. Farn. „
Dietz , Kfm. Barmen
Dandnis , Fabrikant Brüssel
Stiehler u. Frau „
Danderbarm , Fabrik . „

Hotel Happel.
Herzog m. Farn. Flensburg
Erdmann u. Frau Metz
Wollter u. Frau Berlin
Sermenski , Fr . Düsseldorf
Schmidt u. Frau Cöln
Paul Neustadt

Kaiser- Bad.
Schmidt , Hauptm . Erlangen

Hotel Kaiserhof.
Sehoelter m. Farn . Opladen
Körnq , Bankdir, ! Magdeburg
Mr. Louth u. Frau Berlin
Gimbel, Philadelphia

Karpfen.
Wittmann , Oldenburg
Vansberger , Kfm. Berlin
Klemm, Jfrau Mittweiler

Dresden

KJ. IM T895. Skr. H73,
Hotel Minerva.

Kluge, Pastor m.Farn. Libau
I Hotel National.
Lindemann London
Emmerich , Kfm. Frankfurt

Nonnonhof.
Schaller , u. Fr . Nordhausen
Nolte , Fabrikant Darmstadt
Feilbach , Restaur . Strassburg
Schmidt u . Frau Oberhausen
Burger , Kfm. Amsterdam

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den II. Juni, Abends81/, Uhr,

landen Rennion -Sairn:ßennlon dan § ante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche R6unions-
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutntt - Der Cur-Director : F, Hey’l,

Fremden -V erzeichniss
vom 8 . u. 9 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Einhorn.
Friebel , Kfm. Dresden
Landsmann , „ Augsburg
Kappert , „ Leipzig
Poetsch , Malzm. u.Fr . Erfurt

Eisenbahn-Hotel.
Hausknecht , Ingenieur Berlin
Hausknecht , Frl . „
Röller , Frl . Wehrden
Schlemmer , Kfm. San Marco
Börnsen , Cassirer Hamburg
Tuchen , Optiker Berlin
Schenk , Reisender Worms

Hotel Adler.
Fliess Berlin
Schmidt m. Farn. Leipzig
Bogaers-Diepen u.Fr . Tilburg
HechingerLee
Mayer
Ascher
Seel
Pagelshofen
Weil

Berlin
Stuttgart

Wien
Berlin

Blankenburg
Berlin

Strassburg

Grosse, Frau
Baumann , Frl - „
Gersch, Fr . Giessen
Schmidt , Fr . „
Giessov, Fr . „
Somme, Fr . „
Barschfeld , Fr . „
Wigmore u. Frau London

Goldene Kette.
Hamm, Gastwirth Ginsheim
Keil , Frau Ober-Bessingen
Kühn , Kfm . „
Nettessen , Rentner Berlin
Nettessen , Frau „
Endlich , Frau N.-Saulheim
Aron , Kfm. u. Fr . Warschau
Max, Kaiser !. Forst . Fresnos
Kunz, Kfm. Berlin

Goldenes Kreuz.
Niedenthal , Kfm. m. Farn.

Eckartshausen
Scherer , Geometer Nauheim
Bertz , Bürgerm . „
Weil jr ., Kfm. St . Johann
Schildgen , „ Gross-Gerau
Schmahl Ilbesheim
Badhaus zur Goldenen Krone.
Lipschütz u. Fr . Amsterdam

Weisse Lilien.
Glasberger Magdeburg
Sudheimer Berlin
Neubelt u. Fr . Charlottenburg
Martin , Frau m. T . Nürnberg
Schnabel Frau m. T . Coblenz

Hotel Mehler.

Hotel Bellevue.
Flechtheim u. Fr . Düsseldorf

Hotel und Badhaus Block.
Schwarzbach , Rtr . Hamburg
Behrendt , Kfm. u. Fr . Berlin

Goldener Brunnen.
Strauss , Metzger Frankfurt

Cölnischer Hof.
Schumann , Rentner Erfurt
Fuck u. Frau Breisach
Spiegel ii. Frau Beuthen

Dietenmühle.
Lehmann , Kfm. Mainz
^ urz t „ Schwabach

Hotel Dahlheim.
Huzinger , Frau Braunschweig
Darr , Secr. u. Fr . München
Schmidt , Apoth . Hildesheim

Lewerent , Beamter Cöln
Koch u. Frau Petersburg
Caspar , Kfm. Hasli

Englischer Hof.
Weinschenk , Kfm. Berlin
Hartung , Arzt Mainz
Miss Whatley Blackheatt
Schmitt , Fr , Harwieh
Spyer , Fr . m. T . Amsterdam
Friedlaender , Kfm. Breslau
Goldstein , „ Lipini

EuropäischerHof.
ßoehm u. Frau Breslau

Erbprinz.
Döller , Lehrer Ransbach
ta Barre Berlin

Odan, Frau Erkelenz
de Jong , Kfm. Brüssel
Burgardt , „ Coblenz
Ramrotli , Kfm. Frankfurt
Reuss, „ Stuttgart
Stephan , „ Berlin
Hoffmann, Kfm. u. Fr . „
Kipp, „ Gemünd

Nassauer Hof.
Wikström Stockholm
von Semsonow, Frau m. Sohn

Petersburg
Bindemann „
Lohkampff Cöln
Rexroth u. Frau
Boucquean Brüssel

Strassburg
London

den Haag
Basel

Villa Nassau.
Mrs. Schinzel NewyorkMr. Schinzel

Walravens
Meyer,
Gould
Sanderson
von Kerhwpk
Staehli Simon

Timmer , „ „
Müller, Dr . Weilburg
Schulze, Frau Cöln
Feige , Kfm» Mannheim
Ovens, „ Schleswig
Rutsch , Kfm. Petersburg

IKirchner , Frl . „
Snitz , Bürgerm . Emdhoven
Lechleitner , Kfm. Cöln
Driborg , Kfm. Hannover
Grape , „ Treptow
Heinrichs , „ Bonn
Fritsch , „ Bonn
Küsten , „ Bonn
Doesgens, „ Bonn
Haaek , „ Bonn
Wallner m. Farn. Regensburg
Meyer m. Farn. Berlin

Hotel du Nord.
Müller m. Farn. Dresden
Herrmann , Frl . „
Hoogenboom u.Fr .Amsterdam
Pesters , Priv . Holland

Pariser Hof.
Prestini , Fr . Mailand
Schluckebier Frankfurt
Stommel u. Frau Barmen

Hotel St. Petersburg
Molony Dresden
Sullionn , Frl.
Purcell , 3 Frls . „
Baynall ’

Pfälzer Hof.
Melder, Frau Kempten
Marx, Kgl . Förster Fresnes
Schmidt , Wegem. FreilIngen
Sierau , Frl . Eisleben
Ferell , Luftschiff , u. Fr . Cöln
Saupe , Kfm. Bamberg

Promenade-Hotel.
Reinbach . Priv . Duisburg

| Danner . Arzt St . Pölten
Speil , Offleier „

[von Ostheim, Offleier
Krezky , Offleier „
Gluft , Priv . Frankfurt
Falkenstein , Fbk . Nordhausen
Schabler , Arzt Passau
Schmidthaler , Apoth . Bingen
Holdwig , Insp . Waghäusel
de Nuf u. Frau Frankfurt
v.Westhoven , Offic.Darmstadt
von Mandel, „ Cassel
von Busche, „ „
Buchheim u. Frau Cöthen
Herrmann , Reut . Berlin

Zur guten Quelle,
v Ree, Handelsgärt . Boskoop
Szezesinki , Kfm. Graudenz

[Strauss , „ Marburg
Brechling , Lehr . Quedlinburg
Jehmichen, „
Eule , „ *
Bohley Münster-Appel
Kämpffer , Stafc-Assistent

Weissenfels
Wachmuth , Geh .-Secr . Berlin
Sachs, Ingen . Wien
Osidor, „ Wien

Gasthaus Rheinbahnhof.
Hickselen Götten
Hohenschuh u.Frau Elberfeld
Stolpe , Kfm. Frankfurt

[ Rhein-Hotol.
Neumann , Stadtr . Waldenburg
Mr. u. Mrs. ßlackburne

Newyork
Miss May Füller „
Mr. u. Mrs. Edson Starks

Newyork
Mr. Starks „
Mr. Merritt „
v. Bülow, Lt . z. Res. Berlin
Schleussen , Frau Rotterdam
Sperr , Fabrikant Neussen
Girad u. Frau Triest
v. Kalchberg u. Frau Essen
Galieure u. Frau Birkenhaed
Selken , Frau Hannover
Schwantz , Kfm. Hamburg
Reinbold , Rechtsanw . m. Fam.

Landsberg
Haupt , 2 Frls . Aachen
v. Ehernstem - Niederhoven
Kenedy m. Töcht . England
van Ronn Haag
Korig , Fbkt . m. Farn. Wien

Hotel Rose.
Ertel , Kfm. Hamburg
Mrs. Chaplin London
Miss Whitbread

Römerbad.
Rehbein u. Frau Metz
Lofonet Edenkoben
Haeger m. Farn . Berlin
Müller u. Farn. Dresden
Herman , Frl . „
Dr . Lewin Berlin
Leisching u. Fr . Leipzig
Schmutzler , Ingen . Greiz

Mainz
Berlin

Weilburg
Eppenhain

Hannover
Nimburg
Coblenz

Tuttlingen
Homburg

Berlin

Markirch
Wesseling

Berlin

Frankfurt
Carlsruhe

Münden
Greenoch

Leipzig

Schützenhof.
Matthes, Frl . Berlin
Becker , 'Kfm. Elbeifeld
Mumme u. Frau Düsseldorf
flenrion u. Frau Luxemburg
Müller, Fr . u. Sohn Delitzsch
Homburger ,Kfm. u. Fr . Mainz
Zorbach , Frau Prengesheim
Hess, Frl.
Börner , Lehrer

IMay, Frl.
!Thema

Wiisser Schwan.
Groneweg u. Fr . Peterhagen

Hotel Schweinsberg.
Mark, Kfm. Cöln
Bove Düsseldorf
Meckendorf, Kfm. Cauven
Rittei , „ Leipzig

Badhaus zum Spiegel.
Dr . Jacobi , Redact . Hannover

ISchuss, Kfm. Düsseldorf
Herrmann , Frau Leipzig

Hotel Tannhäuoer.
Haevel, Kfm. Wesel
Rinke , „ Trier
Grob , Privatier Berg
Schmidt , Frau Magdebuug
Stein , „
Grosskopf , Kfm.
Bacharach , „
Hartmann , „
Rosenberg,
Wertheim „ _

|Andia , Kfm. Kaiserslautern
Schroeppel , Kfm. Landau
Krüger , Amtsanw.
Schmitz, Kfm.
Friedländer , Kfm.
Anher , Kfm.
Felsch u. Fr,
Fischer , Kfm.
Eichhorn , Kfm.

IKennedy
jSchult , Kfm.

Taunus-Hotel.
Meyer u. Frau Milwaukee
Eckner u. Frau Glogau
Gottwald m. Farn. Cöln
Tiegel , Kfm. Berlin
Hog, Fbrk . u. Fr . Christiania
von Miller, Ingen . München
van der Lex , Frau Groningen
Altingchees , Frau
Kühn, Rentner
Solm, Assessor
Levy , Kfm.
Loewenthal , Kfm.
Schauffler , Kfm.
Luckeroth , Lieut u. Fr.

Altdamm
Baus, Kfm.
Toll, Reut.
Stevens , Rent.
Graner , Dr . med. _ _ __
v. Fischer , Pr .-Lieut . u . Fr.

Goslar
Steasley m. Farn, Cleveland
Eckenroth u.Fr .Ludwigshafen
Klingel , Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
Graf zur Lippe , Bermuth
Mr. Collius England
Buhler , Frl . Ludwigsburg
Schwab Brüssel
Ornstein Johannesburg

Berlin
Danzig

Paris
Danzig

Florenz
London

Pittsburg

Lose , 0 . C. Kopenhagen
Loose H., Frau „
Schwager, Ingenieur Berlin
Friedrichs , Direct . Hannover
Canneman, Frl . Haag
Hasselman, Frau „
Woodland , Kfm.u.Fr . Bussum
Carter u. Fr . Berlin

Vier Jahreszeiten.
Dudoh v. Heel u. Fr . Breda
Clays u. Frau Gand,
Lady Poroek m.Begl.Brighton

Hotel Vogel.
J eilke 1 Frankfurt
Dörbrendt u. Frau Berlin
Lauer , Restaurat . Berncastel
Doebiin , Kfm. ,
Dyeus , ,
Sanner , „ Crefeld
Blau, „ Bonn
d’Orbando , „ Neapel
Hädler , Kfm. Berlin
Frahne , Kfm. Cöln
Benjamin , Kfm. „
v. Hoff, Fr . m. Nichte Cassel

Hotel Weins.
Pfaff , Kfm. Saarbrücken
Houza u. Frau Prag
Joachimsthal , Kfm. Stuttgart
Boas, Kfm. „
Schoening u. Frau Greven
Watson u. Frau Amerika
Sulys, Kfm. Rotterdam
Brandei , 2 Herren „
Marx, Frau m. Tcht . Trier
Malmus, Kfm. Cassel
Berger , „ Ottmersheim

Zauberflöte,
Eberhardt , Kfm. Nierstein,
Albrecht u. Frau Braunfels
Lehmayer London

In Privathäusern:
Pension Becker,

v. Grolmann , Arzt Flensburg
Privat -Hotel Colonia.

Lüthgen , Frl . Cöln
Bedrich , Baumeist. Radeberg

Flohr ’s Privat -Hotel.
Westerholz m. Farn. Wesel
Ihlmann , Frau Odessa

Villa Kamberger.
Sahnke Berlin

Villa Victoria.
Baron von Kleiber , Rentner

m. Farn. St . Petersburg
Pension Winter.

Würrburg , Frau m. Enkelin
Berlin

Sauer u. Frau Fssen
Kapellenstrasse 4.

Moskopf, Kfm. Fahr
Elisabethenstrasse 13.

Wolfsholz , Frl . Elberfeld
Tillmanns , „ „
Mueller m. Farn. Berlin

Neubauerstrasse 3,
Kranzbühler , Frau Worms
Everett u. Frau London
Smith u. Frau „

Taunusstrasse 43.
Röhl , Frl , Graudenz
Filzinger , u. Frau Frankfurt

Wilhelmstrasse 30.
de Roehemondt , Wwe.

Nymwegen
Bähe, Frl.

II . Ai,dm üffriliiichk DeklimtmchWeu.
Bekanntmachung.

Samstag , den 11. Juli d. I ., Vormittags
11 Uhr, wird ba§  dem Johann Wallauer An¬
stehende, in der kleinen Kirchgasse hier belegene drei,
stockige Wohnhaus nebst Hofraum, zwischen Verthold
Gallert und Ludwig Ettingshaus Wittwe, 32,000 Mk.
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zum drittenmale öffentlich zwangs¬
weise versteigert und die Genehmigung ohne Rücksicht
auf den Schätzungswerth demnächst um jedes Letztgebot
ertheilt werden, soweit nicht die Vorschriften in tz 59
po8. 3 der Nassauischen Executionsordnung cntgegen-
stehen.

Wiesbaden, den5. Juni 1396.
4410_ Königliches Amtsgericht 1.

Coneurs-
Ausverkauf

Kirchgasse 54 .
Sämrntliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

werden zu den billigsten Preisen
ausverkauft. g

Der Concursverwalter.
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Äfneftf 9^üchrrchte « .
« « tlicheS Organ der Stadt

Ein Lieg-es frauMschen Cabinets.
* Wiesbaden , 9. Juli.

D'e endlose« Steuerdebatten, die in der französischen
Deputirtenkammerdie Gemüther in hohe Erregung ver¬
letzten. habm mit einem Siege des Ministerpräsidenten
Meline ihren Abschluß gefunden. In der Sitzung am
Dienstag hatte der Ministerpräsident die Nothwendigkeit
der vorgeschlagenen Reform nachgcwiesen und sich gegen
dre Gegenvorlage Donners ausgesprochen und ausgeführt:
~!e Vorlage der Regierung führe Gerechtigkeit bei den
Steuern ein. Es fei unmöglich, eine ernsthafte Steuer
reform zu machen, ohne irgendwelche Interessen zu ver-
letzen. Die Kammer stehe gegenüber drei Systemen: dem
statu« quo, der Steuer auf die Einkommen, basirt auf
äußeren Kennzeichen, und der allgemeinen Progressiven Ein¬
kommensteuer. Die Regierung weise de» Status qm) zu-
2 ?' fbe* ^ J ' W « der Kammer und des Landes
widerspreche. (Allgemeiner Beifall.) Die Landwirth-
schaft trage eine Belastung von 721 Millio-
£nn m -tf **** d"e ® inn°bme  von 2 Milliarden

,S .e zahle 27 Prozent ihres Einkom¬
mens, wahrend die mobilen Werthe nur 10—12 Prozent
ragen Die Regierung schlage eine Entlastung der

Landwlrthschaft um 53 Millionen vor.  Diese
Entlastung se, der springende Punkt der Reform. Durch

fe Entlastung hoffe die Regierung, die AuSwande-
rung aus dem flachen Lande nach  den Städten,
welche eine wahre Geißel geworden sei, zu verhindern und
S Steffi »8“ teSctoW««

dieser Entlastung brauche man Einnahmen. Die Re-
grerung fordere sie hauptsächlich von den mobilen Werthen,
inbegriffen d,e französische Rente.
»I« ,«» * Egalität der Rentensteuer.

* ? «“* Cme  Verpflichtung eingegaugen. die
Rente nicht zu besteuern. Da man alle Einkommen be¬
steuerte, konnte man die Rente nicht ausnehmen.
. . Bei diesen Worten ereignete sich ein Z wi s'che»fa l l
®Ie " ^Jale Linke zählt zu ihren Mitgliedern de» mehr.'
fachen Millionär und Agent de Change Berteaux Dieser
der wegen seiner Doppelstellung als Börsenmakler und
cttum  gesinnter Politiker vom Figaro seit Wochen zum
Gegenstand der Satire gemacht wird uud von dem
Kar.k°turenze.chner Earan d'Ache jüngst in einem köstlichen
B' lde verewigt worden ist, lacht bei den Worten MelineS
Der Ministerpräsident sagt zu Berteaux gewendet: Ich
wundere mich, daß ein Agent de Change, wie Herr Berteaux
hierzu grinst(ricane). v h
© 58tr-tr 4aUJ  ^ rt auf’ bie  9 anie Linke heult. Der
Kammerpräsident Brisson  legt sich ins Mittel, woraus

Freitag, de« 1« . Jnli 1896 ,

2B°rt  X 8rinfen" »urückzieht und sagt, er habe»lächeln« sagen wollen.

nicht Tn ' **““* W*dt : m  nehme Ihre Entschuldigungen
Brisson  erklärt den Zwischenfall für geschloffen.

~ ne  fährt fort: Man sage, die Regierung solle
Ersparnisse machen. Die einzig mögliche Ersparniß bestehe
m einer Vereinfachung der Verwaltung. Die Regierung
strebe dahin DaS sei aber eine langathmige Arbeit.
Rouvier habe gesagt, man solle eine Conversion machen.
Eme Conversion mache sich nicht von einem Tag auf den
anderen. Die Landwirthschast verlange mehr als Bersprechungen.

. -̂ ,/l iue wendet sich darauf gegen daS Projekt Doumer
und schließ: Der französische Steuerzahler will das Projekt

« nicht geneigt sei. den Fiskus über seine
Geschäfte auf dem Laufenden zu erhalten. Er will Steuern
zahlen, aber nicht verrathen. was er verdient und besitzt.
Er will nicht die Progression, weil sie daS Mittel zur
ConfiScation werden könnte. (Lebhafter Beifall im Tentrum
Projekten D,e Kammer mag wählen zwischen zwei

Darauf spricht nochmals sehr ausführlich Doumer.
s et°« Schluß seiner Rede, daß die Kammer, wenn

sie den Artikel1 seines Projekts, welcher nur die Einführung
er allgemeinen progressiven Einkommensteuer ausspricht,

votire, Nichts anderes thue, als was sie bereits gethan
habe, als sie das Prinzip dieser Steuer votirte.

Meline  erhebt sich und erklärt, die Regierung
werde die Annahme dieses Artikels 1 als ein
Mißtrauensvotum betrachten.

Der Artikel wird darauf mit 283 gegen 254
S immen abgelehnt.  In derselben Kammer, in
^cher sich unter dem Kabinet Bourgeois 49 Stimmen

J.ut b" progressive Einkommensteuer gefunden
h tteo, findet sich wenige Monate später unter dem Kabinet
Meline also «ne Mehrheit von 29 Stimmen dagegen.

Das Kabinet dürfte sich mit diesem Vertrauensvotum
begnügen und sich der Mehrheit dadurch dankbar erweisen,
daß es das aus dem eigenen Lager angegriffene Reform¬
projekt vertagen, da» heißt begraben läßt, so daß also
wieder alles beim Alte» bleiben dürfte. Die in Paris
herrschende exotische Hitze dürfte zur Beschleunigung dieser
AusraumungSarbeit beitragen.

H . Jahrga »g
—»

*! 6 “ P °rtikul-rist gewesen sei, wenn
finh? ? Seba“ert  ^ 6e' b°6 H°""°ver seine Selbstständigkeit

Ti mÜ,? \ Damit müsse man sich aber ab.
finden, das sei abgethan. Norddeutsche seien sie immer
gewesen im niedersächfischen Lande, und eS würde daher

verstehen fein, wenn hier ein für die deutsche
Geschichte hochwichtiges Ereigniß der letzten Tage übel
gangen werden sollte Bismarck habe das Reich gegründet
und in den Sattel gehoben; aber darin solle es festfitzen
f“l b eme  Abnahme die dazu diene, das Reich immer
fester zu kitten, sei du Annahme deS Bürgerlichen Gesetz-
JljJ**' / '"^ Werkes von so großer nationaler Bedeutung,
£ Jfe Zju"b«ng des Reiches nicht wieder dagewesen

Stolz«, so fuhr der Minister fort, . kann mau
jetzt sagen, daß. soweit daS Reich sich ausdehnt, sein Recht
auch e,n gleiches ist«. Er schloß mit einem Hoch auf d°S

"H e* 9ebeîtn' blühen und sich stärken möge
zum Wähle des gesammten deutschen Volkes!«

Die Krisengerüchte.
bie  Pille Sommerzeit von jeher die gedeihlichste

WachSthumkperiode gewesen ist. wollen noch immer nicht
zur Ruhe kommen, trotzdem es klar auf der Hand liegt
b°st Ehrend i>« Abwesenheit unseres Kaisers au» der
Reichshauptstadt kein Ministerwechsel eintreten wird. Was
nach dieser Zeit, also in 5- 6 Wochen, sich ereignen wird,
wuß man abwarten; wahrscheinlich erscheint es schon heute,
daß daS Staatsminiflerium nicht in unverändertem Bestände
m die parlamentarische Campagne, die diesmal bereits im
November beginnt, eintreten wird. Reben den Krisen mit
denen man natürlich das Geschick der Mtlitärst 'raf-
Vvozeßresorm  in einem Athem zu nennen gewohnt
,st beschäftigt man sich in der Presse auch immer noch
lebhaft mit der Duellfrage.  Eine förmliche Aus-
rottung dieser Unjitte ist vor der Hand wohl kaum möglich
und deshalb auch nicht beabsichtigt, immerhin aber darf
man darauf rechnen, daß infolge der geplanten Maßnahmen
du Häufigkeit der Duelle wesentlich herabgemindert werde»

UnnIutS wegen der immer noch nicht erfolgten
Veröffentlichung des Gesetzentwurfes über die Zwangs-
organisation des Handwerk»  wird in de» be-
theiligte» Kreisen immer lauter geäußert.

Alis Len WiijscM einer färflin.
Di- bevorstehende Hochzeit der Prinzessin Maud°°» » °<--

tonangebenden Pariser Atelier» fast « it demselben Eifer
arbeitetw.e vor wenigen Wochen, da die Moskauer Cour¬
schleppen„gebaut" wurden. Solche Ereigniffe sind für

«nt«,M.tag t„  w -d- t, m . ., »« L'
weitgehendster Bedeutung. WaS noch im Verborgenen
schlummerte, was noch . Idee" war, daS ziehen sie mit
Blitzesschnelle anS Tageslicht. Alle Welt trägt da». w°S

vor wenigen Wochen fremd und absurd fand
getrâ n « **' btnn »die Prinzessini . hat eS

Da^stnd zunächst zwei Hochsommer-Toiletten, die nicht
nur würdig find dem Ensemble eine» fürstlichen TrouffeauS
anzugehoren. sondern auch an Duft. Frisch/ und Zartheit
alle neuen und neueren Schöpfungen überbieten. Weißer
Se.denmoussel.ne ,st j» Abständen von 10 Centimeter mit
ftmer englischer Spitze durchsetzt. Der ringsherum gefaltete
Rock ruht auf einem Transparent von weißem Taffet
D.e blousenartige Ta.lle besteht au» demselben Material.
Sehr originell ist der Aermel. ein nur aus Spitze bestehen-
be*' 11be/ be,t  Ellenbogen hinauf reichender Unterärmel
dessen Knappheit um so reizvoller wirkt, als ein gezackter
Mouffeline-Volant läng» der Ellenbogenuath herauSflattert
An diesen engen Aermel schließt sich dicht unter der
Schulter ein kleiner Ballon aus plissirtem Mousseline, über
b7 .°p°ul°"kn°rtiz drei Spitzensächer fallen. Goldgelbes.

sehr effektvoll in drei Nü-ncen changirend. ist
mehrere Raki um die Taille geschlungen und link» fett»'

Politische Ueberficht.
o * Wiesbaden , 9. Jnli.
LandwirthschaftSminister v. Hammerstein

’0t °ußer der bereit» erwähnten Rede, worin er ein Zu-
sammengehen der Landwirthschast und der Industrie anrieth,
m Osnabrück noch eine zweite Rede aeba lten Darin hob

wartS zu einer chiken Schleife verknüpft. Den gleichartigen
ragen krönt eine oollarstts von Mousseline und Spitzen.

Das zweite Kostüm besteht au» gelbem Mouffelin,
b' * dem separaten Unterkleid von gelbem Taffet gleich¬
mäßig,m Soleil-Stil plissirt ist. Auf jedem Plissee sitzt
ein weißes Kometenbändchen mit schmaler Blonde. Die
W» ung dieser Toilette ist feenhaft. Wie unter einem
Spitzenschleier ruht da, zarte Gewebe. Jede Bewegung
laßt eS aufstattrrn, jeder Lufthauch hebt den feinen Blonden-
®r c£b' f0 ba® bie  Soleil-PliffkeS graziös durcheinander
rauschen. Die Corsage ist mit Rever» gearbeitet und zeigt
ein Plastron von klarem gelben Mousseline über gelbem
Taffet. HellvioletteS Band bildet Kragen und Gürtel.
Gelbweiß ist augenblicklich so modern, daß es selbst da»
ashionable Schwarz-Weiß in den Schatten stellt. Niemals
lat jich die Pariserin so chic und elegant gefunden, als
,» weißen Etamine- Kleidern über gelber Seide, als in
gelben Manilla-Hüten mit weißen Gaze-Chiffon-Rosetten.
Beide Farbentöne geben allerdings eine sehr vornehmeHarmonie. "
eru ist eine Empfangs- Toilette, eine

ctsektvolle Kombination von gelbem Mousseline und rubin-
rothen Sammet. Plisfirter Seiden-Mouffeline, am Saum
mit einem 30 Centimeter breiten Spitzen.Volant verziert,
st auf maisgelber Seide montirt. D.e Corsage schl-eßt
cs. an und ist mit einem Toillenband aus rubinrothem

Sammet umspannt, der mt  Edelsteinen besetzt ist. Der
Unterärmel reicht weit über den Ellenbogen hinauf und
setzt sich aus 10 kleinen Puffen zusammen. Darüber
flat ert ein kleiner, elegant drapirter Ballon. Da» dnftige
Meid umwallt ei, Mantel von rnbinrothe« Sammtt.

Deutschland.
, _ dkrlin , 8. Juli. Von der Nordlandreife
des Kaisers.  Ein Telegramm ans Eide von gestern
Abend meldet: Der Kaiser ist bei schönstem Wetter hier
eingetroffen. Die Fahrt über Boffewangen«ach Stahl-
heim wird morgen früh ungefähr um 9 Uhr angetreten.
Ân Bord ist  Alles wohl.

I Ganz neu ist der Stil dieses schleppenden Mantels. Dicht
unter dem Kragen ansetzend, fällt er zu beiden Seite» der
Brust herab, die Front des KleideS frei lassend, die von
zwei englischen Spitze»-Kaskaden flanirt wird. Aermel
und Rücken sind frei bis auf eine schmale Watteau-Falte
die bis zum Halse hinaufreicht und mit einer antiken
Goldspange auf einer Riesen-Sammetschleife befestigt ist.
Zwischen den reichen Stoff . Draperien ist die eng an^
schließende Corsage deutlich sichtbar. D-r Mantel ist über
und über mit Straßperleu besäet, während eine breite
Stickerei, mit Edelsteinen verziert, den Saum und die
Fronttheile deckt, «ine runde Epaulette aus gleichfarbige«
Sammet, an den Mantel angeschnitten, fällt über de»Aermel.
„ ?nb J? an" Ti-llkleid. So zart wie ein Frühling».
Poem! Weißer Seidentüll ist mit hellfarbigen Flieder-
ran en und Laub bestickt. Malerisch hebt sich daS Hand,
gestickte Blumen-Dessin von dem Unterkleid auS nilqrüner
Seide ab. Den Saum de» Rocke» bildet ein Volant von
weißer Luxeuilspitze, der über einen gleich breiten Volant
au» grüner Seide fällt. Durch den Kopf de, Spitz-n-
Volants ist ein fliederfarbenes Band gezogen. Die Eorsaae
ist mit eine« Fichu von Luxeuil-Spitze garnirt, daS eine
Front von pl.sfirtem Tüll frei läßt. Zwei schmale Bom'l-
lounos bilden den Aermel und sind durch ein nilgrünes
Band gehalten, wahrend zwei Spitzen-Volant» graziös den
Ellenbogen umschmiegen. Zu Kragen und Gürtel ist ei»
Band verwendet, da- wunderbar fein den Changeant-Ton
zwischen Nilgrun und Fliediersarbe trifft. In de» Knoten
der Schleis, sind zwe, Helle Fliederzweig- gksteckt. (Kl I)



Seitr 4 . _ Meitag _

— Der Kaiser  hat der Wittwe des Oberhof¬
predigers Kögel in Berlin folgende - Telegramm zugehen
lassen : „ Lei dem Tode Ihres um daS Königliche Haus
so hochverdienten Herrn Gemahls kann ich nicht unterlassen,
Ihnen mein tiefempfundenes Beileid persönlich zum Aus¬
druck zu bringen . Mit diesem Heimgang scheidet wiederum
einer der Männer von uns , der der großen Zeit des
Kaiser - Wilhelm hochseligen Angedenkens angehört ."

— Frau PrinzessinHeinrich vonPreußen,
bekanntlich eine Schwester des Großherzogs von Hessen
und der Zarin , sieht einem srohen Familienereignisse ent¬
gegen . Dem prinzlichen Paare war bisher nur ein Kind
geboren , Prinz Waldemar , der am 20 . März d. Js . sein
7 . Lebensjahr vollendet hat.

— Der Kronprinz von Italien,  der ä la
suite de? Königsregiments Nr . 145 in Metz steht , hat
dem Regiment sein lebensgroßes Bild geschenkt.

— Auf Lebenszeit ins preußische Herren¬
haus berufen  wurde Bürgermeister Veltmann als
Vertreter der Stadt Aachen.

— Der B und e - rath  wird voraussichtlich noch
zwei Sitzungen abhalten und dann seinerseits die Sommcr-
pcrlagung eintreten lassen.

— Zum Präsidenten der deutschen Land-
wirthschafts - Gesellschast  für 1896/97 ist Herzog
Johann Albrccht von Mecklenburg gewählt worden.

— Der früh ere Handclsminister von
Berlepsch  hat heute seine Amtswohnung geräumt und
gedenkt sich in den nächsten Tagen auf seine Besitzung in
Thüringen zu begeben , wohin seine Gemahlin schon gestern
abgereisl ist.

— Wie die „ P o st" hört,  ist unter den Comitees
in den verschiedenen Ländern , welche die Ansprüche der
Besitzer griechischer Werthe  vertreten , neuerdings
eine vollständige Einigung erzielt worden.

— Die Ue bersch üsse der städtischen Spar-
ka ssen  dürfen im Regierungsbezirk Düsseldorf nicht mehr
zu Schulzwecken , sondern nur zu Wohlsahrtscinrichtungen
verwendet werden , die hauptsächlich dem kleinen Mann zu
Gute kommen , wie Bolksbädex , Stadlgärtcn , Volls-
b bliolheken.

— De r Wohlthät igkeitSsinn  der Bevölkerung
hat sich auch im letzten Jahre durch Schenkungen und Zu-
w .ndungen an inländische Corporatione » und an den
juristischen Personen in reger Weise bcthätigt . Im Bereich
des Cultusministcriums waren 380 Zuwendungen mit
6,555,155 .79 Mk . zu verzeichnen.

— Keine neue Torpedo st ation.  Wiederholt
tauchten in letzter Zeit Nachrichten über Errichtung einer
neuen Torpedostation aus . Bald sollte Rügen einen Torpedo¬
hajen erhalten , bald Flensburg und neuerdings Travemünde.
Alle diese Gerüchte sind erfunden.

— Auch eine Wirkung der Arbcitergesetzgebung.
Das Mannheimer Leihhaus war in den letzten Jahren in seiner
Ertragssähigkeit ganz bedeutend zurückgegangcn , was den Stadtrath
veranlaßte , den Ursachen dieser Erscheinung nachzuforjchen . Er
kam zu der Ucberzeugung , daß die wesentlichste Ursache jener
Erscheinung in der sozialpolitischen Gesetzgebung zu suchen sei, die
den Arbeiter bei Krankheit oder Invalidität vor Roth und Mangel
schütze, so daß er nicht mehr gezwungen ist, sich mit Hilfe des
Leihhauses vor der größten Roth zu schützen.

* Köln , 8 . Juli . Zu den letzttägigen Krisengcrüchten
schreibt die „ Volkszeitung " , die Militär st rafprozeß-
r e s o r m sei bis zur Stunde noch in der Schwebe , der
Entwurf liege noch immer unerledigt im Cabinet der
Kaiser - , geschweige denn , daß derselbe bereits die aller¬
höchste Genehmigung gesunden habe , im Gegentheil be¬
zweifelten gutunterrichtete Personen , daß der Kaiser mit
den Grundforderungen des Entwurfes sich besreundcn werde.

* Ariedrichsruh , 8 . Juli . Dem „ Hamburgischen
Corrrspondenten " wird gemeldet : Fürst Bismarck  be¬
findet sich wohl ; er hatte gestern drei Hamburger Herren
zum Frühstück geladen . Graf Wilhelm und Herbert sind
gestern abgereist , auch Professor Dr . Schwcninger ist nach
kurzem Aufenthalt nach Berlin zurückgekchrt . Von größeren
Empfängen in der nächsten Zeit ist hier nicht - bekannt.

Ausland.
* Paris , 8. Juli. Das Echo de Paris behauptet

zuverlässig , der Herzog von Orleans  werde sich
demnächst mit der ErzherzoginMaria , Dorothea,
Amalie,  Tochter des Erzherzog - Karl Ludwig von
Oesterreich vermählen.

* Paris , 8. Juli. Der Senat  nahm mit 219
gegen 30 Stimmen die Vorlage , betreffend die Errichtung
von provinzialen Universitäten an . — Die
indirekten Steuern  ergaben pro Juni 5 1/ * Mill.
weniger , als der Voranschlag des Budgets.

Paris , 8. Juli. Der deutsche Botschafter Gras
Münster theilte der französischen Regierung amtlich mit , daß
Deutschland sich an der Weltausstellung im
Jahre 1900 betheiligen werde.

* Christiania , 8. Juli. Der König verweigerte,
den vom Etorthing angenommenen Gesetzentwurf betreffend
die t * in norwegische Flagge  zu sanktioniren . —
Der ehemalige Minister Bang wurde zum Bischof von
Christianio (Stift ) ernannt.
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Das Uriheil im Prozeß Wehlan
wird in der Presse fast allgemein scharfen Erörterungen
unterzogen . Die „ National -Zeitung " schreibt:

Thöricht ist anläßlich dieses Urtheils wieder das Verhalten der
kolonialfcindlichen Blätter ; natürlich hat nicht nur Wehlan , sondern
„die ganze Kolonialpolitik auf der Anklagebank gesessen" . Wie die
Ereignisse gezeigt haben , hat sich allerdings die Entsendung Wehlans
nach Kamerun als ein Mißgriff herausgestellt . Es wurde aber
vergessen , daß Zeugnisse und Auskünfte über Wehlan günstig
lauteten und daß , durch diese Vorkommnisse gewarnt , die Auswahl
der Kolonialbeamten hinfort mit erdenklichster Vorsicht erfolgt , ferner,
daß durch kaiserlichen Erlaß und die Verfügungen des Reichskanzlers
und des Gouverneurs dem vorgebeugt worden ist, was den Haupt¬
bestand der Bergehungen des Assessor Wehlan ausmachte , der
Herbeiführung von Zeugnissen und Geständnissen vor Gericht durch
Prügelstrafe.

Dcis , .Berliner Tageblatt ^ schreibt:
Der kaiserliche Disciplinarhos unter dem persönlichen Vorsitz

des Reichsgerichtspräsidenten Dr . v. Ochlschläger glaubte , einen
Beamten wie Assessor Wehlan dem Lande erhalten zu müssen , und
verwarf die Berufung , welche das Auswärtige Amt gegen das
Urtheil der Potsdamer Disziplinarkammer eingelegt hatte . Es bleibt
also von Rechts wegen bei diesem Urtheil , das jeinerzeit im ganzen
deutschen Volke ein einmüthiges Kopfschütteln erregt hatte , das , wie
der Vertreter der Staatsanwaltschaft vor dem Disziplinarhof noch
in letzter Stunde ausführte , sich mit dem Urtheil der öffent¬
lichen Meinung in direkten Widerspruch setzt . . .
Aber Herr Wehlan ist auch preußischer Beamter,  vor¬
läufig Gerichtsassessor ; doch er wird , nach dem Willen des Diszipli-
narhofcs , dereinst , vielleicht sogar schon sehr bald — preußischer
Richter werden ! Welches Feld der Thätigkeit öffnet sich da für
seine Fähigkeiten und Neigungen ! Was für ein Civilrichter
würde der Mann sein , der ein solches Verfahren zur Bei¬
treibung ausstchendcr Schulden zu üben weiß ? Fünfzig Hiebe
mit der Nilpferdpeitsche , und stehe da — der Schuldner zahlt , ohne
Gerichtsvollzieher und Offenbarungscid . Was für ein Untersuchungs¬
richter würde der Mann sein , der über ein so probates Mittel
verfügt , den Schuldigen zum Geständniß zu bringen ? Was für
einen Strafrichter endlich gäbe der Mann ? Ohne der Phantasie
zu sehr die Zügel schießen zu lassen , stelle man sich Herrn Wehlan
vor , wie er als Strafrichter über eine schwere Körperverletzung,
begangen durch Fußtritte gegen den Bauch des Verletzten , abzu-
urtheilen hat ! Wahrlich , der Angeklagte könnte sich keinen Richter
wünschen , der sich tiefer in die psychologische Seite dieses Verbrechens
hineinvcrsetzcn könnte.

Man klagt in unseren Justizkreisen so viel über das schwindende
Ansehen unseres Richtcrstandes . In der That , man ist auf dem
Wege , auch dem Publikum diese Klagen verständlich zu machen . .

Die „ Freist Ztg . " schreibt:
„Man hat offenbar Wehlan milder beurtheilt , als es vom

Standpunkt der allgemeinen menschlichen Begriffe von Moralität
und Humanität unseres Erachtens gerechfertigt war . Es kommt weniger
aus die Umstände des einzelnen Falles als darauf an , daß die ganze
Handlungsweise des Wehlan „ eine Grausamkeit und
Rohheit  bekundet , wie man sie von einem gesitteten Menschen
nicht für möglich halten sollte ." Verträgt es sich hiermit , Wehlan
noch ferner diesen Titel zu belassen , oder wird jetzt nun das Justiz¬
ministerium , dem Wehlan ja eigentlich noch angehört , gegen den¬
selben ein Disciplinarverfahren eröffnen ? U. A . w . g."

Locales.
% Wiesbaden , 9. Juli.

--- Se . Maj . der König von Dänemark ist heute Vor¬
mittag mit dem um 11 Uhr 9 Minuten vom Taunusbahnhof ab-
fahrenden Schnellzuge nach beendeter Cur über Frankfurt wieder
nach Kopenhagen abgereist . Zur Verabschiedung hatten sich aus
dem Bahnhofe u . a . Herr Regierungspräsident von Tepper -Laski
mit Gemahlin , der Herr Polizeipräsident Se . Durchlaucht Prinz
von Ratibor , sowie Herr Curdirektor Hey ' l und Herren der hiesigen
dänischen Colonic eingefunden . Kurz vor Abgang des Zuges traf,
vom „Park -Hotel " kommend , der König mittelst Wagens , in dem
neben ihm sein Bruder , der Prinz Johann von Schlesweg -Holstein-
Sonderburg -Glücksburg und im Rücksitz die Herren Ceremonien-
meister Kammerherr von Oxholm und Leibarzt Prof . Studsgoard,
Platz genommen hatten , auf dem Bahnhofe ein . Se . Maj . ver¬
abschiedete sich von den anwesenden Herren auf 's huldvollste , ge¬
ruhte ein ihm von Frau Regierungspräsident von Tepper -Laski
überreichtes Rosenbouquet cntgegenzunehmen und gab der Hoffnung
Ausdruck , im nächsten Jahre wiederum in Wiesbaden als Curgast
weilen zu können . — Der König hat vor seiner Abreise dem zu
seinem Sicherheitsdienste commandirtcn Schutzmann , Herrn von
M o s s a k o w s k i , die dänische silberne Verdienstmedaille verliehen,
welche demselben von dem König !. Hosmarschall Herrn Oberst und
Kammerherrn Baron von Gülden cron  überreicht wurde.
Außerdem hat Sc . Majestät dem Pensionsfonds des städtischen
Curorchesters wie alljährlich eine größere Summe als Geschenk
überweisen lassen.

— Ihre Durchlaucht die Fürstin von Schaumburg-
Lippe traf gestern in Begleitung ihrer Schwester, der Prinzessin
Eduard von Anhalt,  von Schwalbach hierein , stieg im
„Hotel du Nord " ab und verabschiedete sich von dem König von
Dänemark im Parkhotel . Die hohen Herrschaften fuhren Abends
nach Schwalbach zurück.

— Se . Excell . Herr von Simson , der greise ehemalige
Reichsgerichtspräsident , der sich trotz seiner hohen Jahre noch bei
recht gutem Wohlsein befindet , ist in Schlangenbad auf mehrere
Wochen zur Sommerfrische eingctroffen.

* Die Verstaatlichung der Hessischen Ludwigsbahn.
Nachdem der von der Generalversammlung der Hessischen Ludwigs-
bahn -Gesellschast gefaßte Beschluß , das ganze Unternehmen zum
Preise von 741 Mk . pro Aktie an die verbündeten Regierungen
von Preußen und Hessen abzutreten , von beiden Seiten genehmigt
worden ist, geht die Ludwigsbahn vom 1. Januar 1897 ab
in den Besitz von Preußen und Hessen über.  Die
Verwaltung wird zum größten Thcil von der königl . preußischen-
großhcrzoglich -hessischen Eisenbahndirektion Mainz , zu welcher Hessen
den stellvertretenden Vorsitzenden und vier Räthe zu ernennen hat.
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zum anderen Thcil von der königl . preußischen Eisenbahndirektion
Frankfurt , zu welcher Hessen zwei Räthe entsendet , geführt . Darm¬
stadt erhält eine Betrirbsinspcction.

* Sämmtlichcn Polizeibehörden im deutschen Reich
ist eine strenge Aufsicht der neuen Verordnung für das B iftcke r-
g e w e r b e eingcschärft worden . Die Polizeiorgane sind angewiesen,
die Bäckermeister zunächst über das künftige Verhalten zu belehren,
sie bei der ersten Zuwiderhandlung DU verwarnen , von da ab aber
unnachfichtlich zur Anzeige zu bringen.

* Die neue „ Officiers -Bekleidungs - Vorschrift " ent¬
hält folgende Bestimmungen : Die „Schärpe " existirt nur noch zum
Parade , bezw . Galaanzug . Zum „Dienstanzug " tritt an die Stelle
derselben die „Fcldbinde " , deren Fortfall nicht mehr , wie im „Ent.
Wurf " der Schärpe durch Tagesbefehl befohlen werden darf . Die
Feldbinde ist ein Gurt aus Schärpenband mit einem Bronceschloß.
Der Tornister fällt für die Lieutenants der Infanterie bei Paraden
prt . Das früher von den berittenen Waffen und der Fußarlillerie
getragene Portepee mit schwarzlederneni , mit Silberfäden durch¬
zogenem Faustriemen ist nunmehr auch für die Fußtruppen einge-
führt . Die Knopfreihen bei den Ucberröcken sollen parallel laufen;
die Mode des nach Art der Ulanka geformten Knopfbesatzes ist
damit endgiltig verboten . Die Länge der Ueberrockschöße ist etwas
verringert gegen die im „ Entwurf " vorgeschlagene . Die Tuchfarbe
der Ueberröcke für Fußtruppen ist blauschwarz , nicht mehr schwarz,
während die Farbe der Ueberröcke für Kürassiere , Ulanen und Feld-
Artillerie dunkelblau ist , wie die Waffenröcke der Jnfanteric -Officiere.
Das Gala -Beinkleid der Officiere der Infanterie rc . ist nicht mehr
aus weißem Kaschmir , sondern von demselben Stoff und derselben
Farbe wie das lange Beinkleid mit Streifen nach Art derjenigen
der Generale , jedoch in ihrer ganzen Breite zwei Lentimeter schmäler
als letztere . Beim vordcrn Knopsbesatz der Paletots sollen die
Knopfreihcn „ etwas schräg " zu einander laufen . Ein Aufträgen
der bisher gebräuchlich gewesenen Stücke ist bis zum Jahre 1899
gestattet . Eine bemerkcnswerthe Veränderung liegt noch auf dem
für Meldungen und Gesuche innerhalb des Regiments vorgeschriebenen
Anzuge . Derselbe ist „ kleiner Dienstanzug " mit Helm , also je nach
Belieben lange Hose oder hohe Stiefel , Waffenrock mit Achselstücken
oder Ucderrock . Für radfahrendc Officiere ist das Tragen der
Stiefelhose mit schwarzen Gamaschen gestattet , sowie mit Genehmigung
des resp . Garnison - Aeltesten zu gewissen Spielen , die eine besondere
körperliche Beweglichkeit erfordern (Lawntenms ) das Tragen eines
zweckentsprechenden Civils.

* Einjährig - Freiwilligen - Prüfung . Die Anmel¬
dungen zu den  1896er Herb st Prüfungen  der Aspiranten
des einjährig -freiwilligen Militärdienstes müssen nach Maßgabe der
gesetzlichen Bestimmungen spätestens bis zum 1. August 1896 bei
der Kgl . Prüfungs -Commisfion für Einjahrig -Freiwillige eingereicht
werden . Die Termine zu dieser Prüfung werden demnächst be¬
kannt gegeben.

* Offene Stellen für Militäranwiirter im Bezirk des
11 . Armee -Corps . Alzey , Kaiser !. Postamt Landbriefträger 700 M.
Gehalt und 144 M . Wohnungsgeldzuschuß . Eberbach , Straf-
gefängniß , Pförtner , 700 M . Anfangsgehalt und 90 M . Mieths-
entschädigung . Eberbach , Strafgefängniß , ständiger Hilfs -Gcfangen-
wärter , 800 M . Diäten und 90 M . Miethscntschädigung . Gießen,
Kaiser !. Postamt , Landbriefträger , 700 W . Gehalt und 144 M.
Wohnungsgeldzuschuß . Mcssinghausen , Kaiscrl . Pvstagcntur , Land¬
briefträger , 700 M . Anfangsgehalt und 60 M . Wohnungsgeldzu¬
schuß . Kaiser !. Ober -Postdirektionsbezirk Kassel , 2 Landbriefträger,
crsterer 700 M ., letzterer 800 M . Gehalt und Wohnungsgcldzuschuß.
Weida , Kaiser !. Postamt , Landbriefträger bezw . Postschaffner 800
M . Gehalt und 72 M . Wohnungsgcldzuschuß.

* Die 'Ferien des Bezirksausschusses z« Wiesbaden
beginnen am 21 . Juli und endigen mit dem 1. September d. Js.
Während dieser Zeit werden Termine zur mündlichen Verhandlung
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden.

* Der Gesang -Verein „ Neue Concordia " , der schon
30 Jahre besteht , hielt am 3 . Juli seine diesjährige ordentliche
Generalversammlung  in seinem Bereinslocale ab . Aus
dem Jahres - sowie Kassenbericht geht hervor , daß der Verein in
jeder Hinsicht als ein strebsamer , tüchtiger Gesangverein dastcht . Die
Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : Als 1 . Vor¬
sitzender wurde einstimmig gewählt Herr Karl Dörr , Walramstr . 12,
2 . Vorsitzender Herr I . Schick , Adolfstr . 5 , Kassirer Herr I . Kohl-
höfer , Stiftstr . 1 , Schriftführer Herr F . Gasigen , Albrechtstr . 3,
Oeconom Herr K . Kuppinger , Platterstr . 20 ; als 2 . Schriftführer
Herr E . Lehmann , Beisitzer die Herren B . Hanselmann , E . Kuntz
und Th . Cromm . Nach einer kurzen Ansprache des 1 . Vorsitzenden
wurde mit einem dreifachen Hoch auf Se . Maj . den Kaiser , den
Förderer des benschen Männergesangs , die Versammlung um
12 1/2  Uhr geschlossen.

* Der Wiesbadener Beamten -Verein unternimmt am
Sonntag , den 19 . Juli , seinen diesjährigen größeren Familien-
Ausflug nach Geisenheim und Bacharach.  Der Abmarsch
mit Musik erfolgt 7 Uhr früh vom Rondel (Biebricherstraße ) , die
Abfahrt mit Extra -Dampsboot um 8 Uhr von Biebrich nach Geisen¬
heim Hier findet mit von der Direktion bezw . dem Eigenthümer
in liebenswürdigster Weise ertheilter Genehmigung zunächst eine
Besichtigung der Königl . Lehranstalt für Obst -, Wein - und Garten¬
bau und der Gärten von Monrepos des Herrn v. Lade statt . Die
Besichtigung der erstgenannten Anstalt wird neben vielem Sehens-
werthen speziell für die Damen auch manches Belehrende bieten.
Nach etwa zweistündigem Aufenthalt wird die Fahrt nach Bacharach
fortgesetzt und dort gegen 1 ' / , Uhr im Hotel Herbrecht zu Mittag
gespeist. Das Hotel hat ausgedehnte Räumlichkeiten und bietet mit
seinen direct am Rhein gelegenen schönen Garten -Terrassen einen
reizenden Ausenthaltspunkt . Für den Nachmittag ist ein Besuch
der Ruine der Wernerkapelle und ein Spaziergang nach dem
25 Minuten landeinwärts gelegenen Dörfchen Steeg geplant . Die
Rückfahrt von Bacharach wird gegen 7 Uhr und die Ankunft in
Biebrich etwa um 9 Uhr Abends erfolgen . Für prompte Rück¬
beförderung der Theilnehmer von Biebrich nach Wiesbaden ist Sorge
getragen . Karten (auch für Gäste ) sind bis längstens Mittwoch,
den 15 . Juli , bei den Vorstandsmitgliedern erhältlich.

* Das Johannis -Fest , den Namenstag des Altmeister-
Gutenberg , begeht der Verband Deutscher Buchdrucker , Bezirks-
Verein Wiesbaden,  nächsten Sonntag Nachmittag auf dem
herrlich belegencn Wartthurm - Terrain  durch Concert und
Tanz . Der Gesang - Verein „WiesbadenerMänner - Club"
hat in bereitwilligster Weise seine Mitwirkung zugcsagt , außerdem
wird durch eine gutbesetzte Musikkapelle , sowie durch Volksbelustigung
hinreichknd für Unterhaltung gesorgt . Bei ungünstiger Witterung
findet die Feier im Saale statt . Näheres ist aus dem Jnscraten-
Theil ersichtlich.

* DaS Berliner Parodie -Theater erzielt infolge der vor¬
züglichen Ventilation , die in den Reichshallen herrscht , bei einem
lustigen Pnblikuni stets volle Häuser . Gestern war ein neues
Programm : Miß Hklyet oder das zweite  Gesicht . Miß
Helyet und Bajazzo  werden am Donnerstag zum letzten Male
gegeben , da der Freitag wieder ein neues Programm bringt:
Taunbäuser . Don TarloS und Hänsel u . Gretel.
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.Der Graf suchte sich zu fasien. „ Ein Besuch durchs
senster , sagte er mit mühsamem Lächeln, „daran bin
rch selbst von Dir nicht gewöhnt, Kindl"

„Komm doch herabI" ließ sich abermals die Stimme
der Stiftsdame vernehmen. „Diese wilde Hummel wird
n0V ”le].n Tod feinI Komm— wir müssen ja zuerst
zur Gräfin Tante — sie ist krankI" 1 ® '

. Hummel!" rief Helene und schüttelie über-
muthrg die braunen Locken. „Hast Du's gehört. Onkel
wie man ein gesittetes Mädchen in vorgerückten Jahren
zu nennen wagt? Also erst zur Tante Sophie — aber

gleich zu Dir !" Sie warf ihm eine Kußhand zu.
,,>;ch habe Dir auch was Schönes mitgebracht1" Und
fie verschwand wieder. . .
. c ?i e bcä  Grafen , die bisher mit aller Selbst¬
beherrschung den Ausdruck heiterer Ruhe festgehalten,
verzerrten sich wieder in wildem Grimm . . . Alt und
Wwach geworden, dachte er. Ich fühl's. Der stumme
Stock̂ memerHand wagt's ja plötzlich, sich widerm icki

Die Enterbung des jungen Vanderbilt
erregt ,n Rew-York großes Aufsehen. Die Ursache ist eine Heirath

Cornelius Vanderbilt jun ., gegen
Katers einging. Die Auserkorene des jungen

? ”! ** 9^“ rt  durchaus Nicht zu den armen Mädchen, wenn ihre
mutohatir »" a“tretf?en  Reihe der amerikanischen
ff™ 1 ,® a* Vermögen ihres Vaters, K. T . Wilson,
♦5 Rkillionen Dollars betragen, was immerhin schon

^  Das Mädchen hat allerdings Geschwister, aber auf
Tbs-l entfallen einmal drei Millionen Dollars, was auch ein

veranlagten̂ ^rbe ist. Die Gründe, die den alten Vanderbilt
,ü l"i!k-n 4’e geplante Heirath den heftigsten Widerstand
«fn n! ! !,/ S °bne mit Enterbung zu drohen und die Ent-
^bung auch zu vollziehen, find, wie man sagt, ganz anderer Art
an7erkn M ^ °' - ^ ' ' WUs°n mit den Belmonts verwandt einer

2ri arTfna Ŝ âmtIle'’ 6ie  bch in beständigem Wettkamvf qe-
A" m.t den Vanderbilts befand und welche von dieftn

»te mt ( ^ Elde geschlagen wurde. Der alte Vanderbilt
*ewrw* n“,|; ” ®°?n f<5nnte  f ' ch einmal in Folge der neuen
Fam,l,°nb-z,ehungen mit den Belmonts associiren, den vielge.
^°bttn Concurrenten. Den äußeren. Grund zur Auflehnung
gegen die Heirath des Sohnes bot ihm das Alter des jungen
Paares . Cornelius Vanderbilt jun. ist nämlich erst 2 2
■*’ Tt, alt,  das Mädchen aber, das er heirathen wollte
und auch heiralhete, zählt bereits 33 Lenze.  Man rechnet
ihr nach, daß sie schon im Jahre 1884 in die Gesellschaft cinge-

wurde und daß sie damals 21 Jahre alt war. Dieses Alters-
-verhaltniß zwischen Mann und Frau ist allerdings ein ungewöhn-
iT 5' "" "" s' ch auch Fräulein Wilson alle Jugendfrische erhalten
hat und Niemand bei dein Anblick des blühenden Weibes auf den
Gedanken kommen könnte, daß sie die bedenklichenDreißig schon

"ü 'gs" Jahren überschritten hat. Höchst merkwürdig erscheint
Ä bt* T^ ache, wie die Wiener Presse weiter schreibt, daß eine

m,e ö,e  Wilson war, alte Jungfer wurde, ohne
-ntsvr̂ °" N^ ^ "b" ' ' btx  ^ rtn  Wünschen in jeder Beziehung
entsprach. An Freiern mag es ihr ja nicht gefehlt haben, da noch

zn empören. Aber Thor, wenn Du ahntest, zu welcher
Unzeit Du Deine freche Fürbitte eingelegt hast. Das ist
kein sanftes Reh, sondern eine Schlange, eine tückische,
heuchlerische Schlange. Und hier hat sie ihr Gift abqe-
lagect!

Er zog aus der Brusttasche ein roth gebundenes
Büchlein hervor, warf sich in den Lehnstuhl am Schreib¬
tisch und begann in dem Büchlein zu blättern.

Sie gesteht zu viel, dachte er, zu viel für meine
Qual und ihr Verderben, und doch weniger, als für ihr
eigenes Heil wünschenswert wäre. Ich weiß nun, daß
ihr Jawort vor bein Altar eine Lüge gewesen ist, und,
was noch viel schlimmer, daß sie mich schmählich betrogen
hat in jener Stunde, wo ich um sie warb, der Stunde,
die sie selbst die feierlichste ihres Lebens genannt hat!
Ich weiß nun, daß sie damals einen Anderen geliebt
hat und noch liebtI Aber sie verschweigt seinen Namen,
seinen Vornamen sogar, verschweigt ihn in diesen Blättern,
welche sie doch nur für sich selbst geschrieben und vor
jedem fremden Auge so ängstlich gehütet hat. Das beweist,
wie viel sie zu verbergen hat — nur das Bewußtsein
der Schuld macht so vorsichtig und schlau! Sie ver¬
schweigt, ob sie ihn wieder gesehen hat, seitdem sie mein
Weib geworden ist.

Er sprang empor und stampfte wüthend auf.
»Bei allen Teufeln, ich werd' es erfahren", knirschte

er. „Und dann — dann will ich auch gegen Dich ge¬
recht fein1 Jst 's nur eine Untreue des Herzens, dann
strafe ich Dich bloß durch ein ferneres Leben neben dem
„greisen Tyrannen" ! Das ist dann Strafe genug, denn
wie theuer ich Dir bin, haben mich diese Blätter gelehrt.
Aber wenn Du noch in Beziehung zu ihm stehst, wenn
Du meine Ehre in meinem Hause—*

Die Stimme versagte ihm. „Ruhig Blut", murmelte
er nach einer Pause, „vor allem gilt's, den Namen zuerkunden."

Wieder begann er in dem Buche zu blättern. „Ein
Dutzend Romanschreiber fänden da genügende Farben,
ihren Helden bezaubernd auszumalen, der Mann, der den
Beleidiger seiner Ehre darnach erkennen will, findet sich
schlecht zurecht. Er ist schön wie Apoll, muthig wie
Achill, einmal so weise wie Sokrates und zweimal so
großherzig wie Christus!"

Er lachte höhnisch auf: „Sapienti sat ! — es ist
um wahnsinnig zu werden!"

«Ruhig Blut", mahnte er sich dann wieder selbst.
..Sammeln wir das wenige, was sich an faktischen An-
gaben in diesem überspannten Geschreibsel findet. Vor
Allem, er ist Baron. Hier steht es : „Ich jubelte auf,
als er der alten Dame ins Wort fiel: „Verzeihen Sic,
Baronin, ich bin auf meine siebenzackige Wappenkrone
durchaus nicht stolz!" Der edle Mann hat Recht, er
i-rauchte nicht erst des Adels der Geburt u. s. w. Ferner
A^ ^ ^-Gr̂ Ziest̂ viel̂ ind̂ ist eigentlich ein rechter Ge
die Reize der Drciunddreißigjährigeneinen jungen Mann von
zweiundzwanzig Jahren derart begeistern konnten, daß er ihretwillen
das Vermögen eines Krösus, das ihm zugesallen wäre, in die
Schanze schlug. Beide Vandcrbilt's, Vater und Sohn, sind Hart-
köpfe, und Leute, die fie kennen, erklären, daß nunmehr, nach dem
erfolgten Bruch, eine Versöhnung zwischen ihnen niemals mehr zu
Stande kommen werde. Der Sohn hätte nicht blos einmal den
größten Th eil des väterlichen Vermögens geerbt, sondern von
Vanderbilt sen. fünf Millionen Dollars baar  an dem Tage
erhalten, an dem er eine Heirath nach den Wünschen des Krösus

•Vermuthlich hätte ihm dann auch diese ihm ruae-
draut ein erkleckliches Sümmchen von Millionen zugebracht.

Allen diesen Schätzen zog er die Hand der Miß Wilson vor. Der
mnJiem*a,nbe™I£' ,n'^ f 9'wibt mittellos, wenn er auch in den
New-Dorker Millionarkreisen als „bettelarm" angesehen werden
^ n man  sagt, ein Privatvermögen von 100,003
Dollâ und eine Stellung im Jngenicuramt der Central-Eisen-
bahn-Gcsellschaft. Vermuthlich wird er nach seiner Hochzeitsreise
^ ©urotw führen dürfte und ein Jahr dauern soll, als
Affociv in das Haus R. T. Wilson u. Co. eintreien. Er besitzt
zwar kein Einlagekapital für eine Firma, die 15 Millionen werth
ist, wie man in Amerika sagt, doch macht sein Name ein solches

bTv geschäftlicher Beziehung vortrefflich fructifiziren
läßt. Die Firma wird dann wahrscheinlich heißen: Wilson, Vander-

Co. Bon einer verwandtschaftlichen Seite soll Cornelius jr.
übrigens auch ein testamentarisches Erbe von einer Million Dollars
zu erwarten haben. Im Ganzen läßt sich annehmen, daß daslunge Paar keine Roth leiden wird.

Erinnerung an grotze Tage . Kam da jüngst ein
alter, würdiger Herr ins Gasthaus „Zum weißen Roß" bei Wörth,
um sich ein wenig zu erfrischen. Der Wirth, in dem Gaste un¬
schwer den ehemaligen Officicr erkennend, fragte ihn, ob er wohl
auch an der Schlacht von Wörth bethciligt gewesen sei. — Ich
ofu I0'1-11’ ^ widerte der alte Herr, „das Schlachtfeld nur am
Abend ein Bischen angesehen" — und lenkte dann das Gespräch

lehrter. Aber die ritterlichen Künste versäumt er darüber
nicht, und es ist ein prächtiger Anblick, wenn er auf
seinem Lieblingspferd, der Sphinx, einhergebraust kommt."
Das ist eigentlich alles, wenn ich nicht noch folgende
werthvolle Andeutung dazu rechnen will. „Von unseren
österreichischen Dichtern, sagte er mir wiederholt, ist ihm
Lenau der liebste, nächst diesem Anastasius Grün; mit
dem letzteren theilt er auch die Passion für Rosen . .
Also ein Baron, dessen Pferd Sphinx heißt, der gerne
Lenau liest und eine Vorliebe für Rosen hat — ist das
nicht höchst werthvoll?!"

Da öffnete sich die Thüre, es war Helene. Erhalte
nur eben Zeit, das Büchlein in die Schreibtischlade zu
werfen und dieselbe zu verschließen.

„Was war das für ein Büchlein, Onkel Dietrich?"
fragte die kleine Komtesse, aber sie wartete die Antwort
nicht ab, sondern bückte sich rasch nach ihrem Strauß,
der noch immer auf der Erde lag und ließ sich dann,
drolligen Ernst in den Zügen, neben dem Tisch auf das
Knie nieder.

„Aber Helene", rief der Graf und trat auf sie zu.
Das Lächeln, welches seine Züge erhellte, war diesmal
kein erzwungenes. Es war ein Anblick, der den tiefsten
Gram erheitern, den schlimmsten Groll verscheuchen konnte.
Da« junge Mädchen war keine vollendete Schönheit, dazu
waren ihre Züge nicht regelmäßig genug, aber die sonnige
Heiterkeit, die aus diesem Antlitz sprach, die Anmuth der
Bewegung und, was seltener und werthvoller ist, der
Zauber jener echten Liebenswürdigkeit, welche man viel¬
leicht am besten die Anmuth der Seele nennen könnte,
machte sie jedem erfreulich und erquicklich.

„Laß nur, Onkel Dietrich", sagte sie und rückte eine
gestickte. Jagdtasche zurecht, welche sie sich umgehängt
hatte, „ich will an zärtlicher Ehrfurcht nicht hinter Hans
zurückstehen und biete Dir daher in dieser Position erstens
die Rosen, welche Du, ungalantester aller Onkel, hast
liegen lassen, wohin sie gefallen, zweitens die Jagdtasche,
drittens meine Glückwünsche, viertens mein Herz!"

Er zog sie lachend empor. „Du kleine Heuchlerin!"
sagte er neckend und strich ihr das Haar aus der Stirn.
„An die ersten drei Geschenke will ich glauben — aber
das vierte?"

„Wie!" rief sie und hob den Arm gegen ihn und
deklamirie pathetisch:

„Wie, Graf, Ihr zweifelt gar an meiner Liebe
Und kränkt durch Argwohn dieses treue Herz?"

„Da sei Gott vor", lachte er. „An Deiner Liebe
zweifle ich nicht, und wohl mir, daß ich wenigstens daran
nicht zu zweifeln brauche", fügte er in Gedanken hinzu.
„Aber Dein Herz — gehört es wirklich mir allein?"

Sie erröthete, daß ihr die dunkle Gluth bis über
die Schläfen emporschlug. „Ich — ich verstehe nicht",
stammelte sie.

^ES^ ist̂ allerdinas eine höchst schwierige Frage"
auf nebensächliche Dinge. Wie erstaunte aber der biedere Elsässer,
als er, dem Gaste das Fremdenbuch mit der Bitte um Einzeichiiug
seines Namens darreichend, die Unterschrift zu lesen bekam: „Feld¬
marschall Gras ' v. Blumcnthal .,, Es war der 86jährige
Schlachtlenker, der noch einmal gckommmen war, das Standbild
feines Kaiserlichen Herrn in Augenschein zu nehmen, dessen Ent¬
hüllung im vorig»» Jahre beizuwohnen er, wie bekannt, durch
Krankheit verhindert gewesen war.

— Bayerische Gemüthlichkeit . lieber eine Begegnung
des Prinzen Ludwig von Bayern mit dem „Wurzelsepp," der im
Vergnügungslocal der Berliner Ausstellung seinen Enzian-Schnaps
verkauft, weiß eine Correspondenz Folgendes zu erzählen: Der
Prinz sah an der Stufenbahn den Alten, der mit seinem Rucksack
vorühcrwanderteund rief dem in München wohlbekannten Sohn
der Berge ein herzliches„Grüaß Di Gott" zu. Der Wurzelsepp,
der gerade nicht gut aufgelegt war, antwortet: „Bist Du a da,
Königliche Hoheit? Was willst denn Du in dem dalketen Berlin?"
— „Die Gewerbcaussiellung anschaun", meinte lachend der Prinz.
— „Da siehst woas Rechts?" knurrte der Wurzelsepp. „Wo kummst
Du dann her?" Als der Prinz erwiderte, daß er soeben aus
Hamburg eingetroffen sei, nicht viel Zeit habe und weiter müsse,
gab der Wurzelsepp dem hohen Herrn die Hand und den guten
Rath dazu, in Berlin kein Bier zu trinken. Lachend versprach der
Prinz ihm dies und wollte sich entfernen. Der Wurzelsepp aber
meinte: „Du Königliche Hoheit, eh' Du abreist, kimmst zu
Schnaps trinken; brauchst Di nit zu schämen, 's kimma no andere
anständige Leut' zu mir."

-- Gesellschaftsreisen von Paris nach Berlin sollen,
einer bisher noch nicht bestätigten Mittheilung zufolge, eingerichtet
werden. Man will erfahren haben, die französische Nordbahn
werde jeden Dienstag und Freitag Fahrkarten von Paris und
anderen größeren französischen Stationen nach Berlin mit 50V.H.
Ermäßigung ausgebcn, eine Einrichtung, die von der Nordbahn
in Paris und in allen großen französischen Städten durch auf-
fallende Anzeigen mit der Ueberschrift„ICxpo8itio;n industrielle de
Berlin 41 bekannt gemacht wird.
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lachte er. „Ich will Dir die Antwort nach Kräften er¬
leichtern. Nicht wahr, Helene, ich bin der einzige alte
Herr, den Du liebst?"

„Gewiß", erwiderte sie rasch.
„Und wer ist der junge?"
Wieder flammte die Röthe verrätherisch empor, aber

nun hatte sie sich gefaßt. Die Augen blitzten schelmisch
und ste hob warnend den Finger empor.

„Onkel Dietrich", sagte ste, „heute sieht man es ein¬
mal recht deutlich, daß Tante Klarisse Dich nicht er¬
zogen hat! Du stellst nämlich lauter vorwitzige Fragen
— und weißt Du, wie sie ein solches Benehmen nennt?
Nun, ich will es Dir gnädig ersparen, es ist zu schreck¬
lich. Wer aber auf solche Fragen nun gar noch Antwort
giebt — erkundige Dich doch bei ihr selbst, wie höchst
strafwürdig dies wäre. . . Sie kommt ja gleich her",
fügte sie hastig hinzu. „Jetzt ist ste noch drüben bei
Tante Sophie. Der geht'Sschon besser, ste hat sich eben
ankleiden lassen und wollte zu Dir, aber wir haben ihr
dringend abgerathen, weil sie noch fiebert. Wo ist der
Teppich, den sie Dir bescheert hat?" Sie bückte sich
üb"- die Stickerei. „Ach, sieh nur, wie reizend!"

„Recht hübsch! Aber—« er faßte ihre Hand—
»so entrinnst Du mir nicht! Antworte!" (Forts, f.)

Au » der Umgegend.
R . Geisenheim , 8. Juli . Bon dem gestern Mittag hier

fälligen Eilgüterzuge 1049 wurde auf hiesiger Station ein der
Weiche zu nah stehender Viehwagen in der Flanke erfaßt und aus
dem Geleise gehoben. Zum Glück war der Wagen von Vieh ent¬
laden. Durch den starken Anprall ist ein nicht unbedeutender
Materialschaden entstanden.

? Homburg , 8. Juli . Die D i e b e s g e s e l l s cha f t , welche
die benachbarten Ortschaften am Taunus durch einige recht freche,
aber sehr dumm« und jedenfalls wenig gewinnbringende Diebstähle,
jetzt schon vor längerer Zeit , beunruhigte , ist nun allem Anscheine
nach in ihrer Gesammtzahl von 32 Köpfen dingfest gemacht und
fleht vorerst in Darmstadt , woselbst sie sich in Untersuchungshaft
befindet, ihrer Bestrafung entgegen. Dorthin ist auch von hier aus
derjenige Jnhaftirte gebracht, welcher hier bei Gelegenheit einer
Zechprellerei gefaßt wurde und dann im Polizeigewahrsam nach
eifrigen Bemühungen deS Herrn Polizeikommiffars , diesem ein um¬
fassendes Geständniß von seinem mit 2 Genossen in Sprendlingen
verübten Einbruch ablegte. Diese beiden sind nun ebenfalls ver¬
haftet und ist man nach dem Ergebniß der Untersuchungen in
Darmstadt kaum mehr darüber im Zweifel, nunmehr die ganze
Gesellschaft hinter Schloß und Riegel zu haben, welche in Vilbel,
Sprendlingen , Dreieichenhain, Kirdorf , Friedrichsdorf rc. die Dieb¬
stähle aussührte.

F . Bad Homburg , 8. Juli . Am Freitag Abend findet in
unserem Kurgarten das erste große Saison - Fest  in diesem
Jahre mit Doppel-Concert, Brillantbeleuchtung des Kurgartcns,
großem Feuerwerk und Loiröe dansante statt. Bei dem herrlichen
Wetter , daS sich rechtzeitig wieder eingestellt hat , und den regen
Bemühungen der Kur « und Badeverwaltung , Alles aufzubieten,
um ein wohlgelungenes Fest zu arrangiren , läßt sich ein genuß¬
reicher Abend erwarten . Der letzte Zug nach Frankfurt geht
10 Uhr 25 Min . hier ab.

** Nastätten , 8. Juli . Kürzlich war unser Herr Landrath
hier und kaufte den der Wittwe Pehl gehörigen Sohlern 'schen Hof
für 24,000 Mark . Derselbe wird umgebaut werden, und den
Namen „Kaiser Wilhelm - Heim"  erhalten . Aufnahme finden
in demselben alte arbeitsunfähige Personen . Seiner Bestimmung
wird es am 22 . März 1897 , dem 100-jährigen Geburtstage Kaiser
Wilhelms , übergeben werden.

S Ems , 8. Juli . Erhängt aufgefunden  wurde gestern
Abend ein hiesiger Einwohner in der Grabenstraße in seinem Schlaf¬
zimmer. Angestellte Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg.

□ Limburg , 8. Juli . Der gestern Abend um 6 Uhr 55  Min.
hier fällige Personenzug erlitt auf der Strecke zwischen Aumenau
und Villmar einen Unfall . In Folge des Bruches der Triebachse
an der Maschine mußte der Zug auf der Strecke liegen bleiben.
Die Passagiere wurden von dem kurz darauf folgenden Schnellzug,
der in Aumenau in das andere Geleise einfuhr und an der Unfall-
stelle hielt, weiterbefärdert . Der Schnellzug hatte aus diesem Anlaß
«ine drewiertelstündige Verspätung . Ein um 8 Uhr hier abgehen¬
der Hilfsarbeiterzug brachte kurz nach 11 Uhr die stark beschädigte
Lokomotive hierher. Da die Maschine im Geleise blieb, so ist ein
weiterer Unfall nicht vorgekommen.

(:) Weilburg , 8 . Juli . Der Preismarkt des 6 ., 7. und
9. landwirthschaftlichen Bezirksvereins wurde heute bei günstigem
Wetter abgehalten. Der Auftrieb von Vieh war außerordentlich
stark. Unter den 180 Stück preiswerbenden Rindvieh und den
30 Schweinen befanden sich viele Tbiere sehr guter Qualität , so
daß cs den Preisrichtern nicht leicht wurde , eine richtige Ent¬
scheidung zu treffen, zudem dieselben in jeder Gruppe nur wenige
Preise zu vergeben hatten . Auch der Handel ging recht flott . Gute
trächtige Kühe brachten 450 Mk. und darüber . Eber, ca. 6 Monate
att , wurden mit 60—100 Mk. per Stück bezahlt und waren sehr
gesucht. Die Vertheilung der Preise dauerte in Folge der großen
Arbeit der Preisrichter bis zum späten Nachmittag.

? Koblenz , 8. Juli . Ein äußerst seltener Fall im Steuer-
wrsen ist hier vorgekommen. Bei der Kommission, welche über die
Reklamationen wegen der Steuereinschätzung verhandelt, sind zwei
Reklamationen wegen zu niedriger Stcuereinschätzung eingegangen.

X Biedenkopf , 8. Juli . Ein achtjähriges Kind  ist
am Montag im benachbarten Wallau verbrannt.  Das
Mädchen, welches in Abwesenheit seiner Eltern das Feuer schüren
wollte, kam mit seiner Schürze dem schrecklichen Element zu nahe,
fing Feuer und konnte, da das Haus verschlossen war , nicht in 's
Freie gelangen. Erst auf seinen jammervollen Hilferuf schlug man
die Thüre ein, um so zu dem unglücklichen Geschöpf zu gelangen,
welche« wohl noch am Leben, jedoch fürchterlich verbrannt war.
Nach einigen Stunden ist das junge Opfer seinen Brandwunden
erlegen.

-i~  Kassel , 8 . Juli . Gestern Nachmittag stürzte sich ein
Schriftsetzer,  der schon längere Zeit leidend war , in einem
Anfall von Geistesstörung  aus dem Fenster seiner Wohnung
zwei Stockwerke hoch auf das H o f p f l a st e r . Schwerverletzt
wurde er aufgehoben und starb schon auf dem Transport nach dem
Krankenhause. — Am hellen Tage wurde gestern in der hiesigen
Synagoge  ein frecher Ei nbruchLdied stahl  vollführt.
Der Dieb drückte eines der bunten Fenster an der Südfront ein
und gelangte so in das innere der Synagoge . Hier erbrach er
einen Opscrstock und beraubte ihn seiner Inhalts.
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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

MMmchmg)kk ImMläts-«.WtS-
«ßchcnmgsmAM Mm-Mli«

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
§ 22  des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die In-

validitäts - und Altersversicherung.

Fürdie nach dem vorbezeichneten Rcichsgesetze versichernngs-
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
ür die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1900, vor-

behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnetr Wochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

Für

§8 13 m 29
des Statuts

1 . Mitglieder der gcmeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.

Mitglieder -Klaffe^
' HI

2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bczirksverbandes
d . Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
8 16 des Statuts.

Mitglieder der Kranken
kaffe des Consortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
3 . Mitglieder der Kranken¬

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnnng
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kaffe der Schreiner -Innung

z« Wiesbaden.
Milgliederklaffe !

. ir

. UI
§§ 13 u. 28
der Statuten

9. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher.

Innung zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

;8 13 «. 28 ) Mitgliederklasse I
oer Statuten I *

I w
II

III

11. Mitglieder der Post¬
krankenkaffen,

klaffe I bei einem Tagelohn bi
rinschl. 1. 16 Mk. . .

, II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Ml
einschl. 1.83 Mk. .

einschl. 2.83 Mk. .
bei einem Tagelohn
2.83 Mk. . . .

beamten bis einschlietzliä
2000 Mark Jahresarbeits
verdienst , soweit dieselbe»
nicht zu den Mitgliederneinei

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirthschaft , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
a) männliche Personen . , ,
b) weibliche „ , ,

14 . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehörcn . .

Ei « Wochcnbeitrag
in Lohnilaffe

I ! 11 1 III IV

von
Pf. Pf. Pf. Pf.

24
— 20 —

14

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn¬
klasse, in welche der dreihundert-
suche Betrag des nach dem Statut

>für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienstes fällt.

!

24
— 20 — —

14

ür
T 5,
E_ 24 —

_ 20 — —

14

14 — — —

20 — —

— 24 —

30
Der Wochendeitrng derjenigen iohn-
riafsc, in welche der wirklicheJahreS-

ardeilsverdienst fällt und zwar:

vonniehr von mehr

bis
als

350 bis
als

550 bis vonmehr
als

350 M. 550 M 850 M. 850 M.
14 Pf. 20Pf. 24 Pf. 30 Pf.

Diejenigen Personen , welche die Versicherung nach Aufgabe der
die Versicherungspflichtbegründenden Beschäftigung fretwifli-
fortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
owie diejenigen Personen , welche sich freiwillig selbst ver¬

sichern (8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
38 Pfg « für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
einzukleben. Ä „

Sich selbst versichern können, fall» sie daS 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbciter zu verdienen: .

1. BetriebSunternehmcr, welche nicht regelmäßig wenigsten?
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Austrage und sür Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, « eiche zu einem bestimmten

(Ohne Unterschied des wirk
licheu JahreSarbeitSver-

diensteS) :

24
20

— 20 —

14 — —

Caffel, den 2. Februar 1893. Der Vorstand:
von Hundelshausen,

Landes -Dtrektor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden, 1. Juli 1896
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
Mangold.

Nichtamtlicher Theil.

Jlfiffißifimg für Frauen
des

Vereins für Arbeitsnachweis
im

Rathhaus zu Wiesbaden-
Eröffnet am 1. Juli.

Unentgeltliche Stellenvermittelung für Dienst¬
boten. Putz- und Waschfrauen, Verkäuferinnen, gewerb¬
liche Arbeiterinnen, Gouvernanten, Gesellschafterinnen rc.

Die Anstalt, in der eine Verwalterin die Ge¬
schäfte besorgt, steht unter der Aufsicht eines Damen-
Comite's. Sie vermittelt auch nach auswärts gegen
Vergütung des Portos und steht in Verbindung mit
auswärtigen Anstalten._ 4600

UMaß-AelMgemag.
Freitag , den 10 . Juli , Bormittags 9 Uhr

anfangend, läßt Herr Richard ! Hoch die zum
Nachlasse der Frl . Gutmann  gehörigen

MMieil Mlil MusgeÄhe
in dem Hause

Sedanstratze7. I.,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung ver¬
steigern, als:

mehrere Betten, Kleiderschränke, Kommoden, Con-
sole, ovale, viereckige und Spieltische, Sopha's,
Sessel, Stühle, Spiegel, Trümeaux, 2 Blumen¬
tische, Klappsessel, Nähtisch, Waschtisch, Nachttisch,
Koffer, Teppiche, 3 Fenster Vorhänge, Bilder,
Oelgemälde, Lampen» Küchenschrank und Tisch und
diverse Haus- und Küchengeräthe.

Carl Üfey 11. Cie .,
Auctionatoren.

Walramstratze 33. _ 4725

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklaffe ist zu
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einoerstanden sind.

Zur richtige »» u »»d rechtzeitigen Verwendung der
fällige » Beitragsmarken sind die Arbeitgeber der»
pflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei¬
tragsmarken » r»r daun , wenn dieselbe alsbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbcitalbern sieht da« Recht
zu, bei der Lohnzatzlung den von ihnen bes-t-M -tten Personen
die Hälfte der Beiträge i » Abzug zu bringen . Abzüge
dürfen sich jedoch höchst!»« aus di- sür die beiden letzten Lohn-
;«hlungsperioden entrichteten Beiträge uiKni ii. !»>»» Lohn¬
zahlung gelten auch Abschlagszahlungen.

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

Grossen Geld Lotterie. 5g
Hauptgewinne : Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 n. s. w.
«T Jedes zweite Loos gewinnt.

Nächste Ziehung am 13. u. 14. Juli 1896.
Originalloose inkl.’ Deutscher Iteichsstempelsteuer

Mk. 22.—, Mk. 11.—, Mk. 5.50 und Mk. 2.75.
Amtliche Pläne, aus welchen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis. 876b
6r. Meinecke , Braunschweig .

Jöieskdmcr itl in er ai»ua(Tec=<i'af)rik
v . SalaiSin Franz ja».,

4 Schicrsteincrstrafie 4.4534
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Nur Zk Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis Lv Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « Viert«

Aufnahme
umsonst.

Massiv gold.
Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sümmtlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Langsasse 3, 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

»ur1Mart Feder in eineTaschenuhr,Reinigen1.40M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, C. Lang.
Uhrmacher. _ a

Empfehle mich in allen vor«
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tiugstraffe8 , Parterre . 4223
Prima Ochsenfleisch 60Pf.

„ Kalbfleisch 60 „
Schweincfl. ohne Beil. 70 *
Dörrfleisch 65
Schmalz (rein) 60
Leber- u. Blutwurst 40
MeWrahe 40,

nicht schwarz, Magnum bonutn
und Mäuschen . 1947*
Fr. Köhler, Friedrichstr. 10.

Gelbe Kartoffeln
Kumpf 18 Pfg. Helenenstr. 2.

Decken-
und Zimmerweiffen , sowie alle
Reparaturen u. Oelfarben-
Anstrich übernimmt prompt und
billigst H. Schmitt , Tüncher,
Schachtstratze 18. I. 1964*

Heiratb!
Ein Herr in fester

Lebensstellung, von gutem
Aeußern, 30 Jahre alt,
wünscht sich zu verhei-
rathen . Off. unterer.
66 an die Exp. d. Bl.

Seirathen jeden Standes werd.reell verm.u.strengst.Berschw
Off. u. W. 2 an die Exp. 1432*

Umzüge
per Federrollc übernimmt billig
K Noll-Hussong, Schreinermstr.,
_ Karlstraße 32._

R -hrftühle
werden gut geflochten bei

L . Rohde,
a Zimmermannstr. 1, Hth.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden, .

21 Rheinstraste 21 .
©ehitteti 'Ä
bastcr, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenständc. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachs., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraßc.

.■*Häiisermankti
(TKine sehr gut gelegene Billa
^ im besten Zustand, von Pens,
stets voll besetzt, wegen Zuruhe¬
setzung unt. günst. Bed. zu vcrk.
Off. u.L>.4Sa . d. Exp.d.Bl. erb.
Verhältnisse halber ist ein rentabl.

«ittklzr. GggkchlNis
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Offerten unter A. 8 . 101 an die
Exp. d. Bl. erbeten. 1955*

Liebig's Mder
(Raritäten), abzilgeben.

Helenenstraffe  1 . 1.
Ikline leichte Federrolle 15/18
^2- Ctr. Tragkraft zu verkaufen.
Näh. Exped. d. Bl. 1968*

frirtjte Fe-nrolle
billig zu verkaufen. 1943
_ Adlerstraße 61, Part.
Mine nuffb pol. Kommode,
W- 1 Nachttisch, 1 Sopha
«. 2 Sessel. 2 Sopha 's , 1
Schlafdiva« . 1 Hochrad 20
Mk. 1 Krankensessel billig zu
verk. Adlerstraße 58, 2. 1942

Werft. bronur Stsitr
6jährig, 1.62 Mir . hoch, ein- u.
zweisp. gefahren, flotter Gänger,
zu verkaufen. 1977*

Nicolaus Martin, Kutscher,
Adolstraße 21, Langenschwalbach.
Min junge englische Bull

dogge zu verkaufen. 4639
_ Adlerstraffc 24.
Ein Flug schöner

Brieftauben
(ungef. 14 Stück), zu verkaufen.
Steingasse 81, B. 1. St . r . 1982

Ein Ansatz
Mehlwürmer
zu verkaufen. a

Grabenstraffe 3.

Wirthschafts-
Gesuch.

Ein cautionsfähiger, tüchtiger
Wirth sucht eine gutgehende Wirlh-
schüft zu pachten. Gefl. Offerten
unter A.  H . 107 an die Exp.
dieses Blattes. a

Woynungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl. 2310

<#

Wohnrmg
von 2 Zimmern und Küche zu
miethen gesucht. N. Röderallce28,
Hth. 1. St.  _ .

BIIMilW
Kömrbttg2|4,

Laden mit1 Zimmer aufI.Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralöki.  4690

Z«vekmieiken.
Adlerstraße 13j

2 Zimmer, 1 Küche auf sofort
oder später zu vcrmiethen. 4735

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub. auf 1. Oct. zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver<
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre, eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
s-lbst 1 St . hoch. 4704

Adlerstraße 50
ein Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen. 4743

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

59 dp-C"

ist eine kleineW ohnung zu verm

AdlnärO 80
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres beiD . Geiff,
Hartingstraße 1.  4270

Adolfs-Allee6
Hinterhaus, Dachwohnung zwei
Zimmer u. Küche zu verm. 4705

Albrechtstraßc3
2. St ., Wohnung, 8 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh, im  Lad. 4730

Albrechtstraße 21
2 Mansarden (auch einzeln) zu
vermicthen auf sofort oder später.
Näh. beiD . Geiff , Hartingstr.1.

Hermannstr. 21
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. 2. r . 4694

HkMMlll-tO 28

Hirschgraben4
ruhige Leute zu vermiethen.
4699_ Näheres Parterre.

Hirschgraben 12

Miltzklsberg 20
eine neu Hergericht. Dachwohm
2 Zimmer, Küche per sofort.

Roonstraße5
Frontspitze, 2 Zimmer u. Küche
per 1. October zu verm.  4696

oohilippsbergstraffe 2,Ftsp.
^ 1—2 Zim.. Kell. sof. zu vm.

vermiethen.

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Kleinen Hnzeigen

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art.
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

billigst und wirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „"Wiesbadener Generalanzeiger ,
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

jnnf Heilen vollständig umsonst.

Albrechtstr 38 . eine schöne,
große, heizbare Mansarde zu

verm. Näh. Part . r . 1702*

Mastellstraffe 10 eine Man-
sardwohnung im Seitenbau

zu vermiethen._ 4548

jMkil -rchr 9.
Vorderhaus, eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
ans 1, Okt. zu verm. 4620

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen: daselbst
auch eine Dachkammer.  4006

Frankenstraße 18
2 St ., eine schöne Wohnung, 3
Zimmer,Küche,Kell.n.Mansarde-
kammer per1. Okt. zuverm. 4623

HntWrHe 11
ist eine Stube und Küche auf
gleich, und eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Balkon
auf 1. October zu verm. Näh.
daselbst bei Hch. Wollmerscheidt.Bartingstraffe 13, hübscheDachwohnung2 Zim., Küche,
Keller auf gleich zu verm, 4230

Hellmundstr. 44
ist eine Wohnung, 5 Zimmer,
Küche, Keller, Mansarde, Holz¬
stall und Closet (im Glasabschl.)
zu vermiethen 4716

Wttt -kG 4
2 Zimmer u. Küchef. 1.

44.

Röder-Allee 12
zu vermiethen.

Römerberg 17

Näh. Jaan Roth, 1. St.

Riii»ttdng3«.

Römerberg 35
Preis 6 Mk. monatl.

Römerberg 35
verm. Preis 200 Mk. jährl. 462

Römerberg 39
1. Stock, 1 Zimmer, Küche, Keller
per sofort zu vermiethen. a

Näheres 2. St.

Schachtstraße1
1 Zimmer u. Küche aus 1. Aug.
zu vermiethen. Näheres Schul¬
berg 15, Part . 1978*

Schulberg 15
3 Zimmer, Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

ZäDMiher-r. 63
sind Wohnungenv. 3 u. 2 Zim.
m. Dachkam.nebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct. zu verm. 4636

Sedanstratze 5,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim.,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm.
N. Part . beiFcau 6Iiescds . 4650

Steingaffe 23
Dachwohnung per 1. August zu
vermiethen. 1945*

Aeiiigaffe 25,
zwei Wohnungenv. 2 Zim.,Küche
u. Zubeh., eine auf gleichu. eine
auf Oktober zu verm. 4691

Stemgaffe 31
Vorderhaus Part ., eine Wohnung
von 1 Zimmer, Kücheu. 2 Keller
auf 1. October zu verm. 4733

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703
ILteingasse 36 , Neubau, sind

Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingaffe 25bei kr. kiigsr . 4584

WältMßk. 7 SS
auf gleich ob. spät, zu verm. 4633

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen.' 4700

WkdttM 48
sch. abgeschl. Frontspitzwohnung
von1 Zim. u. Kücheu. 2 Zim. u.
Küche p. Oct. zu verm. Näh.
im Spezereiladen. 4641

Liger-W
an der Schierstcinerstraße 3a zu
verpachten. Näh. Blücher-
straffe 18 beiI . Z i ß. 4339

Airstrch 15, 8
ein möbl. Zimmer zu vermicthen.
Kllbrechtstrafft 42 möblirlcs

Zimmer zu vermieth. Näh
Spezereiladen. 4723

Bleichstraße 33
Hth. 1. r., erhalten 1 auch 2 jg.
Leute schönes LogiS. 4731

SMstraßk 6,
3. St., links, möbl. Zimmer
auf sofort oder später zu vcr¬
miethen.

AlUlkenkraße 6.
2. möbl. Mansarde billig zu ver¬
miethen. 1561

Friedrichstr. 45
Stb . r ., einfach möbl. Zimmer
an einen soliden jungen Mann
zu vermiethen. ' 1981*

Goldgaffe3
inöbl. Zimmer zu verm. 1956*

Metzgergasse 35
iml . St ., ein möbl.Zim sep.Eing,,imnAmvt ntt n frtf.211

WoritzstrO 12,
Mtlb. 2. r ., einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 1674*

Saalgaffe 14
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten._ 1039*

SihmlbchttAr. 63
Parterre , ein möbl. Zimmer so»
fort zu vermicthen._ a24Stiftstraße
Gartenhaus 2. St . t,  schön möbl.
Zimmer billig zu verm.  4595*

Walramstraße6
3. St . l., 2 möbl. Zimmer sofort
zu vermiethen._ 1990* i

Ein intelligenter jungerMann
sucht irgend einen Vertrauens¬
posten als Verwalter, Cassirer o.
dergl. zu übernehmen. Caution
kann in beliebiger Höhe geleistet
werden. Gefl. Offerten beliebe
man unter Chiffre 0 0. 200 in
der Exped. d.Bl. niederzul. 1979*

Junger Mann
übernimmt für seine freienStunden
schriftliche Arbeite». Gefl. .
Off. u. V. 61. a. d. Exp. d. Bl.
erbeten. a

Mine junge, angehendeVerkäuferin, welche vor¬
her in der Schuhbranche thätig
war, sucht sof. Stellung. Branche
einerlei. Näh. in der Exp. 4742
«Tüchtige Schneiderin sucht

noch Kundschaft in U. außer
dem Hause bei billiger Berechn.
Näheres Kirchgasse 46, Frontsp.
Vorderhaus. _a
Mine tücht. Kleidermacherin

sucht noch einige Kunden.
Schwalbacherstr. 35, Stb . 1. r.

tziiie Stickerm
und außer dem Hause. Daselbst
werden ganze Ausstattungen an»
gefertigt.Bleichstr. 13, Hth.2 St .r

Eine Frau
sucht Beschäftigungim Waschen
und Putzen. a

Adlerstraßc 13, Hth. im Dach.

(Offene Stellen:
Stellung erhält Jeder schnell
A überall hin. Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl. Lourisr,
Berlin-Westend. 955b!

Gesucht
Stellung dauernd gegen hohen
Lohn. Näh, im Gen.-Anz. 1983*

Kräftig.Mrlehrling
ges. Wellritzstr. 35._ 1698*

gesucht.
Wellritzftraffc

I Fehrmadcherr
■ aus achtbarer Familie für

l
die Wanufactur -Mranchc
gesucht bei

4osepb 40111
4 MichelSbcrg 4.

Ein Mädchen, 14 Jahne
alt, zu leichter Arbeit als
Monatsmädchen gesucht.

Nähere- in der Exped.
d. BlatteS.

für Nachmittags zu einem Kivde
gesucht. Castellstr. 7, 1 i.
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Geschäfts Eröffnung.
Freunden und Bekannten, sowie der geehrten Einwohnerschaft mache

ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
Donnerstag , den 9 . Juli 1896,

das Restaurant

^mn Gambrmns,
Marktstraße SO,

eröffnen werde.
Ich werde stets bemüht sein, mir die Achtung der Gäste durch Führung

guter Küche, reiner Weine , sowie ein gutes Glas Bier der
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll
Heinrich Floeck,

4724 seither Restaurateur der „Stadt Wiesbaden".
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HHestanrant u. Sommerfrischeii Waldhänschen
JLl6iit|(SKeld-Reßmut SitlMril,

20 Minuten von der Endstation(Walkmühle)
der elektrischen Bahn.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon -Anschlutz Nr . 416.

4162 Karl Müller.

Ü Hübscher Spaziergang
nach dem

Z Bierstadter Felsenkeller,
^ Bierstadterftraffe 21.
5t Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
5 ! gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.
-j* 1000 Sitzplätze), neue gedeckte Halle» mit
-A herrlicher Fernsicht über Wald, Flur u. Felder.
5t Diner », Soupers n. Speise « ä la carte
±1 zu jeder Tageszeit. Vorzügliche « Kagerbier,
-̂ reelle Meine , Kaffee . Milch und stets
5 frischen Kuchen.
%  Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll
Ä 4141 6 . Scheller , Restaurateur.

Gasthaus zur Bose
Bierstavt.

Dem geehrten Publikum von Bierstadt und Umgegend zeige
ich hiermit an, daß mein neuerbauter Saal am

Sonntag , de« 12 . Juli
eingeweiht wird. An dieser Feier, welche köstlich zu werden ver¬
spricht, nehmen verschiedeneVereine Theil.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 972b
Ph . Schiebener.

NB . Verabreiche am Nachmittag während des Concertes ein
prima GlaS Lagerbier aus der Brauerei Bierstadter
Felsenkeller.

Abends : Ball. _

Heil-Anstalt und Pension Kiedrichtlia!,
TS.  a - 2

—̂ ’S 5
w* Q Ö I V sj-f3 o .ns  cS .-S ^ fe- 5--I->-TT cS
ä
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege ScMangenbad -Kiedrich -Elt-
ville) unmittelbar am Hochwald , in er

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende, RectmvOlescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei massigen Preisen

Mauergasse 4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu tiergericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

mr  Billard,Jllustrirte Blätter,Zeitungen.
Carl Sonlt 9 Restaurateur.

NB . Grosser Vereinssaal.

M.  üirbntmt«ehMse;Ä r'ÄS:
Neue Vollhäring « per St . 10 u. 12 Psg.,
Vorzug!. Marmelade p. Pfd. 25 Psg., im Eimer22Psg.

„ Margarine „ „ 50, 60 u. 75 Pfg-
Speisefett per Pfd. 35 Pfg.. bei 10 Pfd. 33 Psg.

i Ia . Kernseife bei5 Pfd. 21 Pfg.
J. Schaab, ÜMenjitr. 3, tt.Röderft.19.
Reines Speiseöl bei 10 Schoppen 35 Pfg.
Einmachzucker per Pfd. von 26 Pfg. an.

Zur gefl.Beachtung
Wir erlauben uns mit Heutigem unser hier seit

2 Jahren eingeführtcs und bewährtes

Wiesbadner Tr»ttl>ir-
Reiin-WS-Mitiit,

41 Ormlkilstmße 41,
verehrl. Publikum aufs Neue in gefl. Erinnerung zu
bringen. Wir garantiren bei sehr mäßigem Abonne¬
mentspreis für gewissenhafte Reinigung der Trottoirs,
Eingänge und Höfe und bemerken gleichzeitig, daß wir
für sämmtliche evt. entstehenden Pvlizeistrafen haftbar
sind, indem die Königl. Polizei-Direktion die Genehmig¬
ung ertheilt hat, bei evt. vorkommender Nichtreinigung
der Trottoirs rc. rc. uns in Firma „Wiesbadener
Trottoir- Reinigungs-Institut" direct zur Anzeige zu
bringen und nicht, wie bisher üblich, den betreffenden
Hausbesitzer.

Außerdem haben wir uns entschlossen, etwaige Un¬
fälle, welche auf den Trottoirs unserer Abonnenten ent¬
stehen, im Abonnementspreis mit einzuschließen und
zweifeln wir nicht, daß unser Institut, welches sich stets
großer Sympathie seitens der Einwohner Wiesbadens
erfreute und ca. 800 Abonnenten zählt, jeder event.
Concurrenz in Leistung die Spitze bieten kann.
4464 Hochachtungsvoll

Direktion des
Wiesbadener Troltoir-MchlW-Witvt.

28. April hat der gewaltige Schriftsteller, der vegecherie bc-
geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treilschke
die leuchtenden Augen für immer geschlossen.

Eh' er das Werk seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die klassische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand . Don
solchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die Unterzeichneten Freunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt aufsordern,
zu einem des Geschiedenen würdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteuern. Die kleinste Gabe wird wie die grüßte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Roth , da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren , zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
die graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Füßen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust aufnahm , wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vatcrlande sich mehren fühlte , der
trage sein Scherflein bei zur Ehrung , die unser Volk diesem un¬
vergleichlichenSohne schuldet. Hoch und niedrig , arm und reich,
wer lesen gelernt hat , steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber die Nation.
Wir bitten , wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen zu er¬

richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen und für das schöne
Werk sich zu rühren . Alle Unterzeichneten, sowie das Bankhaus
Delbrück Leo u . Co ., Berlin W ., Mauerstraße 61/62 , find be¬
reit , Beiträge anzunehmcn und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat , zu
danken weiß.

Fürst von Bismarck.
Prof . Dr . Aegidi , Geh. Legationsrath z. D . Dr . Althoff , Geh.
Oberregierungseath . Dr . Auwers , Sekretär der Akademie der
Wiffenschasten. Dr . Baillen , Geh. Staatsarchivar u. Archivrath.
Beseler , Oberstlieutenantv. Brauchitsch, General der Kavallerie
z. D . Prof . Bransewetter . Pros . Dr . Brunner , Geh.
Justizrath . Prof . Dr . v . Cuntz , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Eck,
Geh. Justizrath . Ernst v . Eynern . Prof . Geselschap . Prof.
Dr . Gicrke , Geh. Justizrath . D . Freiherr von der Goltz,
Wirkl. Oberkonststorialrath . Prof . Dr . Herma »» Grimm , Geh.
Regierungsrath . Dr . Fr . Hammacher . Pros . Dr . A . Harnack.
Verlagsbuchhändler Wilhelm Herz . Dr . Hans v . Hopfe « .
Humbert , Unterstaatssekretärim Staatsmmisterium. Prof. D.
Dr . Kahl , Geh. Justizrath . Prof . Dr . Keknle v . Stradonitz,
Geh. Regierungsrath . Dr . Kose », Direktor der Staatsarchive.
Pros . Dr . Lenz . Dr . Liesegang , Privatdozent . Litzmann,
Oberst. Prof . Dr . von Marquardsen . Meckel , General-
major und Oberquartiermeister . Archivar Dr . Meinecke . Prof.
Dr . A . Meitze « , Geh. Regierungsrath a. D . Dr . Miqnel,
Staats - u . Finanzminister . Prof .Dr . Moebius , Geh.Regierungsrath
Berlagsbnchhändl .Dr .Parey . Pros .Dr .Pernice , Geh.Justizrath.
Dr . Rösing , Wirkl . Geh. Oberregierungsrath . Prof .Dr . Sachau,
Geh. Regierungsrath . Pros . Dr . Scheffer -Boichorst . Prof . Dr.
Schiemann . Dr. Schmidtlein , Arzt. Prof. Dr. Schmoller.
General -Director Dr . Schöne , Wirkl. Geh. Oberregierungsvath.
Prof . Dr . Bahlen , Geh. Regierungsrath , Secretär der Akademie
der Wissenschaften. Prof . Dr . Wagner , Geh. Regierungsrath

, -. T>. Rektor der Universität . Prof . Dr . Wattenbach , Geh.
Mgierungsrath . Dr . Max Weber , Stadtrath a. D . Dr.
Wehrenpfcnnig , Geh. Oberregierungsrath. Prof. Dr. Wern¬
hold, Geh. Regierungsrath. Ernst v. Wildenbruch , LegationS-

rath . Dr . Ernst Zimmermann.
Brückner, stuck, rnock., Normanniae, für den Berliner8. 0.
Eberhard , stuck, zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den Berliner D . C. Göstler , stuck, phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia , «lostermann , stuck, zur ., für
den Verband wissenschaftlicherVereine . Raumann , stuck, phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins , v . Nvöi , stuck,
zur ., Vorsitzender des Vereins Deutscher Student « ,. Rausch,
stuck, phil , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armen « .

Für Wiesbaden nchmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Feller & Gerks , Langgasse 49 , H . Lützenkirchen.
Bärenstraße 3, Moritz und Münzel , Taunusstratze 2, Hch.
Römer , Langgaffe 32, und die Expedition d. Bl.

Laiimitt & Förderers

,ift unstreitig das beste
Putzmittel derReuzeit.

Man fordere daher
jiiberall nur
i Schmitt & Förderers

iciitrjttttalM
denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte , er zeichnet sich durch höchste Putzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch -Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weißer Metallputz"
einmal probirt hat , kauft sicher nichts Anderes
mehr.

Vorräthig in Dosen ä 10 und 20 Pfg . in allen ein¬
schlägigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

Wahlershansen -Caffel 848b

Prima Limburger Käse
feinste Allgäuer Waare offerirt bei Abnahme ganzer
Stücke pro Pfund 30 Pfg. Ertra reifen Lim¬
burger , soweit Vorrath reicht, pro Pfund 27 Pfg.

Levensmitlel-Consmnlokal̂ ß
Schwalbacherstraffe 48 », Eckhaus Michelsberg.

W Einmachzucker per Pfd . von 26 Pfg . an . 4719 H LvllSvllUllllt Xckvtlvlt ^ rungnugs ^ np » n ^ ^ ^ waloarycrnrnnk

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags an stalt : Schnege lbcrger L Hannemann.  Verantwortlich - Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehes-Redacteur
Frsiedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil » Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Perter.  Sammtlrch in Wiesbaden.
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" * Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Laser 13,60 Mk. bis 15,— Mk., Heu 3,60 Mk. bis 6,— Mk.,
Stroh 3,— Mk. bis 4,40 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angcfahren
waren : 14 Wagen mit Frucht und 33 Wagen mit Heu und Stroh.

R. Roggenernte . In den Gemarkungen der Mainebenc
wurde heute mit dem Fruchtschnitt begonnen. Die Halm- und
Körner crgebnisse sollen zufriedenstellend sein.

§ Ueberfahren wurde gestern Nachmittag um 6 Uhr in der
Sehwalbacherstraße. nahe der Faulbrunnenstraße , ein 4jähriges
Kind von dem Fuhrwerke eines hiesigen Pferdehändlers . Dem be-
dauernswerthen Kinde gingen die Räder über die Hände. Herr
Oberlazarethgehülfe Bock legte demselben einen Verband an , worauf

' elterliche Wohnung an der Bertramstraße
des Fuhrwerks soll an dem Unfall keine

und ein Knabe erlitten tödtlichc Brandwunden , 3 weitere Personen
trugen gleichfalls Verletzungen davon. Die Berufsseucrwehr be¬
seitigte nach einstündiger, wegen mehrfacher kleiner Nachexplosionen
gefährlicher Arbeit, die Hauptgefahr.

— Hamburg , 8. Juli . Heute Morgen rückte das 76. In¬
fanterie -Regiment nach Bobcrg bei Bergedorf aus . Bei der Rück¬
kehr am Nachmittag brachen eine Anzahl Soldaten zusammen. Die
Feuerwehr , welche alarmirt wurde , fuhr bis zur Grenze entgegen
und nahm 14, wie todt daliegende Soldaten auf . Bier derselben
waren vom Hitzschlage besagen.  Später rückte die

Briefkasten.
Freund E in der Altstadt . Wir werden Ihnen ,eh,

dankbar sein, wenn sie uns recht häufig derartige Notizen über¬
senden. Gefl. Zuschriften aus unserem Leserkreise
sind uns überhaupt stets willkommen. Nur können wir nicht alle
und jede Beschwerde kritiklos zum Abdruck bringen , sondern müffen
uns von der Richtigkeit derselben überzeugen. Ein urtheilslos auch
die ungereimteste Einsendung wieder gebendes „Klageblatt"
zu sein, haben wir keine Veranlassung.

Feuerwehr nochmals ' aus , üm weitere Erkrankte zu suchen. I „Unwissende Schönheit ." Sollten die „Hitzpöckchen"
— Kiel . 7. Juli . Der Panzer „König  Wilhelm " verlor nicht mittlerweile von selbst verschwunden sein, so machen Sie,falls
der Fart  eine Dampfpinaffe. welche. durchs den hohen Seegang dieselben jucken, Umschläge mit kaltem Waffer und sorgen Sie für

l, “ .berfÄ ^ nt ! Ä/V Äto « das Gebälk einer Schwimmscheibe geschleudert, ein schweres  eine gute Verdauung.erfolgte. Dem Kutscher
Schuld treffen.

Aus dem Gerichtssaal.
m Strafkammer-Sitzung vom 8 . Juli.

Allerlei . Der Zimmcrmann Felix H. aus Wehen,  ein
mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch, verkaufte am 6. März d. Js.
in einer Wirthschaft am Mauritiusplatz dem Viehhändler E. aus
Wallbach zwei Schweine, nannte sich Jakob Schmidt aus Wehen
und nahm 3 Mk. Handgeld auf den Kauf , um welches es ihm
lediglich zu thun war . Der Käufer fand natürlich den Verkäufer
später nicht. Dieser wurde wegen dieses Betruges zu 1 Jahre Gc-
sängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Zwei jugendliche
Betrüger von hier, die Taglöhner Carl E . und Paul St ., ver¬
suchten unter allerhand Vorspiegelungen, ihre Mutter sei krank re.,
Geld zu erschwindeln. Hierfür wurde E. mit 4, St . mit 1 Woche
Gefängniß belegt. — Das Schöffengericht in Nastätten  hatte
von mehreren jungen Burschen dortselbst, welche in der Nacht vom
22. zum 23. December v. Js . allerlei Unfug getrieben haben, den
Müllerknecht Hermann M . und den Seiler Philipp A., diesen
wegen Ruhestörung mit 1 Woche Haft, jenen wegen Widerstands
gegen den Nachtwächter mü 2 Wochen, wegen Beleidigung des¬
selben mit 1 Woche Gefängniß und wegen Ruhestörung mit
1 Woche Haft bestraft. Die Verhandlung über die dagegen er¬
hobene Berufung wurde zwecks weiterer Beweisaufnahme vertagt.
— Der Pferdeknecht Joh . Friedrich Dorfmann von Mittelsömmern,
gegenwärtig Strafgefangener in Eberbach, der sich dort der wider¬
natürlichen Unzucht schuldig gemacht haben soll, wurde zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt.

Unter, Kirnst mid PlWdwft.
* Richard Wagner in Rußland.  Der größte Musikalien

Verlag in Rußland , die Moskauer Firma Jürgcnsohn , beginnt jetzt
die Herausgabe einer Serie der Wagner 'schen Opern in russischer
Uebersetzung, darunter „Rheingold" , „Walküre" , „Siegfried " , „Die
Meistersinger", „Parcival " . In kürzester Zeit wird zuerst „Rhein
gold" erscheinen. Aller Voraussicht nach wird das Moskauer
Unternehmen zu einem Proceß führen , da die Rigaer Firma Nelson
für Rußland das Eigenthumsrecht auf eine Reihe Wagnerscher
Opern rite erworben und bereits im Herbst vorigen Jahres den
,Tristan " hat erscheinen lassen. Da jedoch ausländische Dichter
und Componisten in Rußland schutzlos sind, so werden wohl die
russischen Gerichte die Rigaer Firma nicht schützen können.

* „Die Jap anerin ", das ist der Titel der neu angc
kündiglen Oper Mascagni ' s,  zu der Jllica , der bewährte

Leck erhielt und sofort sank. Mit großer Anstrengung konnte sich
die aus sieben Matrosen bestehende Besatzung auf die Scheibe
retten.

* Wien , 8. Juli . Auf der Strecke der Südbahn Graz-
Gösting wurde ein mit 8 Personen besetztes Lohnfuhrwerk!
durch einen Schnellzug überfahren.  5 Personenj
wurden getödtet, 3 verletzt.

— Brüssel , 8. Juli . Der wegen betrügerischem
Bankerott und Unterschlagung  von 500000Frcs.
zu 9 Jahren 9 Monaten Gefängniß verurtheilte Wechselmakler
Eugen Souweine  ist siüchtig geworden. Die Staatsanwaltschaft
hat einen Steckbrief hinter dem Flüchtigen erlaffen.

— Rio de Janeiro » 6. Juli . Hier wurde eine Dynamit¬
bombe in ein Spielhaus geworfen, welches daraus von einer Bande
angegriffen wurde . Es gab einige Tode und viele Verwundete.

Reist-MmniM
Wir machen darauf aufmerksam, daß der

Wiesbadener Gencral -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver-
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Pfg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.

Bezirks -Fcrnsprechanschlntz
Nummer ISS.

runoigicn ijpct mucipi S , zu ocr ^uiea,  m « muti — Moderner Scheintod Bei der Vorstandsdame einer . . mit Ibnen aetroiien bat'
Librettist, ein ebenso Poetisches als Phantastisches Textbuch geschrieben Breslauer Bezirksgruppe der freiwilligen Armenpflege erschien bn A b m ch n g h ' Erlaubnis hat nicht auf
hat . Auftretende Personen sirw unter anderen eim Puppe, . ein | atmeä  Mädchen und meldete unter Tbränen , die Mutter^ wäre^ ge- 1 entfernen ^ * ’ ' m  T

. . v. . . . . . _ „_ „ E . F . Sie erreichen Ihren Zweck am besten durch
im Sttrbchauŝ ersönllch'zu'erscheinen,^um das Weilere zu veran- 1Anzeige im „Wiesbadener General-Anzeiger", in deffen Abtheilung
lassen Sie traf auch dort eine Schaar weinender Kinder in einem „Kleine Anzeigen"  ja die Zeile nur mit 5 Pfg . berechnet
armseligen Zimmer und auf der Erde die mit einem Laken bedeckte wird. Als Abonnent haben Sie ohnedies 5 Zeilen vollständig
Leiche. Die Samariterin hinterließ einen Geldbetrag zur Beschaffung f umsonst,
des Nothwendigsten, empfahl sich unter Dankesbethcuerungen der
Beschenkten und entdeckte erst nach einer geraumen Zeit , daß sie
ihr Portemonnaie im Sterbezimmer vergeffen habe. Schnell eilte
sie dorthin zurück und traf — die Leiche aufrecht sitzend uud eifrig
beschäftigt, den Inhalt des zurückgelaffenen Portemonnaies
eingehenden Revision zu unterwerfen . — Tableau!

— Amerikanische Mitgiftstatistik . Ein anglo -ameri-
klinisches Blatt veröffentlicht in seiner neuesten Nummer eine
interessante Heiraths - und Mitgiftsstatistik. Wir entnehmen ihr die
nachfolgend- Liste von in den letzten Jahren abgeschlossenenEhen
zwischen europäischen Aristokraten und Amerikanischen Erbinnen:
Anna Gould — Graf Castellane (15,000 .000 Dollars ), Virginia
Bonynge — Viscount Deerhurst (4,000 .000 ), Klara Hinstington —
Fürst Hatzfeldt (5,000 .000), Ella Forbes — Herzog Choiseul-
Praslin (1,000 .000), MollyGillender —Marquis Marzana (5,000 .000)
Adele Hammersly — Herzog von Marlborough (7,000 .000 ), Jenny
Jey — General von Schweinitz (1,000 .000 ), Consuelo Vanderbilt
— Herzog von Marlborough der Jüngere (3,000 .000 ), Miß Mar-
shalr Roberts — Oberst Ralph von Vivian (12,000 .000 ), Floren«
Garner — Sir William Gordon Cumming (4,000 .000), Lita
Garner — Marquis de Breteuil (4,000 .000 ), Lina Caldwelc —
Baron von Zedwitz (2,000 .000) , Klara Flagler — Baron Hardey
Hiley (5,000 .000) , Dorothea Brewster — Graf Frankenstcin
(1,000 .000), Wittwe Isaak Finger — Herzog de Campofelice
(5,000 .000), Mollie Finger — Herzog de Cazet (2,000 .000), Willy
Finger — Fürst Montleart (2,000 .000), Lizzie Wheler — Graf
Pappenheim (1,000 .000), Cornelia Roffewelt — Baron von Seyd-
litz (1,500 .000 ), Helen Phelps — Frhr . von Rottenburg (2,000 .000),
Wittwe Frederik Hevenz — Herzog de Dino (7,000 .000)

— Ueder den Schatz des Schah » von Persien
schreiben die Petersburger „Nowosti" : Nasr -eddin hat seinem
Nachfolger kolossale Reichthümer hinterlaffen . Die Schatzkammer
des Schahs , die sich im Souterrain des Palastes von Teheran be¬
findet, hat während der Regierung des letzten Schahs bedeutenden
Zuwachs erfahren . In der Schatzkammer sind für Hunderte von
Millionen Rubel Gold- und Silbermünzen und zahllose Barren
von Edelmetallen aufgespeichert. Außerdem befinden sich in einem
Gemach des Palastes andere Kostbarkeiten von fabelhaftem Werth.
Sie bestehen auS Diamanten , Brillanten , Perlen , Rubinen,
Smaragden und anderen Edelsteinen. Unter diesen Kostbarkeiten
befindet sich auch ein goldener Erdglobus von 60 cm Durchmesser,
der ganz mit Edelsteinen bedeckt ist. Indien ist aus prächtigen
Amethysten, Afrika aus Rubinen , England aus Brillanten , die
Meere aus Sniaragdcn zusammengesetztu . s. w. Die Namen der
Hauptstädte sind nach dem Globus in persischer Schrift aus
Brillanten zusammengesetzt. Der prächtige Thron des Schahs ist
aus Marmor gemeißelt und strahlt ganz von Gold und Edelsteinen.
Auch die Kiffen des Thrones und die Teppiche davor sind mit
Edelsteinen besetzt. Diese reiche Sammlung von Kostbarkeiten ver
vollständigt ein ganzes Arsenal von Prnnkwaffcn und eine Garderobe
von „Serdaris " , dar heißt langen , mit Diamanten und sonstigen

warf die HauSkhüre aufs Straßenbahngeleifc . Ein Dienstmädchen $Edelsteinen verzierten Prachtgewändern.

Vorwitzige Nany . Die Worte: „Lavar la capeza al
asno perdimiento de sabon “ sind spanisch  und heißen auf
Deutsch: „Einem Esel den Kopf waschen ist Seifeverschwendun ."

Unteroffizier . Gewiß kann ein abgegangener Unteroffizier
wieder in das Heer eintretcn . Derselbe muß sich bei einem Regimente
unter Vorlage seiner Militärpapiere melden und um Annahme
bitten. Ob ihn das Regiment nimmt , ob es ihn gerade gleich als
Unteroffizier wieder annimmt , hängt von der Beurtheilung des
Regiments -Commandeurs ab.

„Wanderlustiger Einjähriger " Sie fragen: Welche
gesetzlichen Bestimmungen hat ein 18-jähriger junger Mann , der im
Besitze des Einjährig -Freiwilligen -ZeugniffeS ist, bei etwaiger
Auswanderung zu beobachten?

Antwort:  Bei Ihrer Minderjährigkeit ist eS nothwendig,
daß der Antrag auf Entlassung  aus dem Preußischen Unterthanen-
verband von Ihrem Vater oder Vormunde gestellt wird , und zwar
unter Beifügung eines Geburtszeugniffes von Ihnen sowie des
Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Militärdienst . Wir
bemerken jedoch hierbei, daß nach § 15 Ziffer 1 d«S Gesetzes vom
1. Juni 1870 die Entlaffung nicht ertheilt wird Wehrpflichtigen,
welche sich in dem Alter vom vollendeten 17. bis zum vollendeten
25. Lebensjahr befinden, bevor sie ein Zeugniß der König!. Kreis-
Ersatz-Commission darüber beigebracht haben, daß sie die Entlaffung
nicht blos in der Absicht nachsuchen, um sich der Dienstpflicht im
stehenden Heere oder in der Flotte zu entziehen. Der gedachte
Antrag ist an den Civilvorsitzenden der König!. Ersatzkommisston
den jedesmaligen Polizeipräsidenten Hierselbst zu richten.

Maria g . Langgasse . Die größte  Kirchenglocke , die
noch geläutet werden kann, ist in Deutschland die Kaiserglockc des
Kölner Domes mit einem Gewichte von 27,150 Kilogramm . Die
größte derartige Glocke in Frankreich ist die von den Bewohnern
Savoyens gestiftete und deshalb den Namen „Savoyarde " tragende
große Glocke der Kirche Sacre Coucr auf dem Montmartre in
Paris , welche inclusive Joch 27,065 Kilogramm wiegt und mithin
die zweitgrößte des europäischen ContinentS ist. ES giebt aber auch
noch größere Glocken als diese beiden, doch können dieselben in
Folge ihrer Schwere nicht geläutet werden und sind deshalb nur
Schaustücke. Solche Glocken sind, die große Glocke des Moskauer
Kremls mit 50,000 Kilogramm , diejenige der Pagode zu Mingum
in Indien mit annähernd 100,000 Kilogramm Erzgewicht.

B . B . Adlerstrasie . Ihre hellblaue Bloufe  laffen
Sie lieber in einer Färberei dunkelgrün machen ; Sie könnten
sonst nach vieler umständlicher Arbeit die Entdeckung machen, daß
das Kleidungsstück total unbrauchbar geworden ist.

Langjähriger Abonnent . Der Herr muß sich natürlich

Wandschirm, d. h. die auf demselben gemalten japanischen Figuren,
die Sonne , eine Lotosblume und die — Parzen . Bon gewöhn
lichen Sterblichen erscheinen ein japanisches Liebespaar und ein
grausamer Vater , dem natürlich seine Grausamkeit nichts nützt und
der schließlich doch seine Tochter dem verhaßten Bewerber über
laffen muß.

* „Algraphie"  nennt sich eine Erfindung der wohlbekannten
lithographischen Anstalt von Josef Scholz in Mainz , welche die
Produkte des Steindruckes durch Erleichterung des technischen Ver¬
fahrens bei gleicher Güte der Drucke erheblich verbilligt . Herr Scholz
ersetzt nämlich den unbehilflichen und theuren Solenhofen Lithographie
stein durch präparirte Aluminiumplatten,  welche nicht
nur bedeutend leichter zu handhaben und aufzubewahren sind und
dadurch eine wesentliche Ersparniß an Zeit , Arbeitskräften und
Raum bedingen, sondern auch an sich wesentlich billiger sind als
die Steinplatten , bei größeren Platten kaum ein Fünftel des Capitals
erfordern , das die Steine repräsentiren . Welche enorme Ersparniffe
an Raum die neue Erfindung mit sich bringt , möge ein Beispiel
zeigen. Die Originalsteinplatten zu einem Zehnfarbenbild von 70
auf 100 Centimeter erfordern, aufeinander gelegt, einen Raum
von fast einem Cubikmeter; die Original -Aluminiumplatten erreichen
zusammen eine Höhe von 6 Millimetern ! — Die Algraphie bietet
zugleich die Möglichkeit, die Aluminiumplatten durch Abschleifen
ebenso oft zu neuen Zeichnungen zu benutzen wie die Steinplatten;
sie zerspringen nicht und die Zahl der von einem Umdruck mög¬
lichen Abzüge ist fast unbegrenzt ; 25 —30000 Abzüge sind gemacht
worden, bei völlig gleicher Güte des ersten und des letzten Bogens,
Auch zum Rotationsdruck kann die Aluminiumplatte verwendet
werden. — Die neue Erfindung , die in allen Culturländern Paten
tirt ist, wurde von Herrn Scholz nach jeder Richtung hin den ein¬
gehendsten practischcn Proben unterworfen und hat sich dabei
glänzend bewährt , wie dies auch aus den uns vorliegenden Drucken
mit vollster Deutlichkeit hervorgeht. Der neuen interessanten Er¬
findung , welche der Popularisirung eines wichtigen Bildungsmittels
durch Verbilligung und Vereinfachung des technischen Verfahrens
großen Vortheil leistet, wird der gebührende Erfolg nicht ausblciben.
Sie ist bereits tn einer Reihe größerer Druckereien eingeführt , die
sehr zufrieden damit sind und der Algraphie glänzende Zeugnisse
ausstellcn

Handel und Versiehe.
8 Limburg , 8. Juli Rother Weizen pro Malter 13,40 1

Mark . Weißer Weizen — ,— M . Korn 9,20 Mk. Gerste 0,00 M.
Hafer (alt) 7,15 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk. |
Eier 2 Stück 9—10 Pfg.

tz Montabaur , 7. Juli . Weizen (160 Pfd.) 13,96 Mark. !
Korn 10,00 bis 00,00 Ml . Gerste (130 Pfd .) 8,20 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 7,00 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Ccntner
1,40 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.60 Mk.
Heu (100 Pfd .) 2,00 Mk. Butter per Pfd . 0,95 Mk. Eiers
2 Stück 10 Pfg.

Neues aus aller Welt.
— Stuttgart » 8. Juli . Eine Benzin - Explosion,  uni

Keller des Hauses Calwcrstraße Nr . 20 dcmolirte den im Hause
befindlichen°Korbwaarenladen , zertrümmert - alle Schaufenster und I

CcIrpNittt Md letzte Nachkiltztc».
Berlin , 9. Juli. Dem«Berl. Tageblatt* wird

gemeldet, daß im Finanzministerium Borberathungen für
eine allgemeine Aufbesserung der Beamten»
g e h ä l t e r stattfinden. Eine diesbezügliche Vorlage sei
für den nächsten Winter sicher zu erwarten . Für die
preußischen Beamten soll die Ausbesserung bereits am
1. April 1897 in Kraft treten » für die Reichsbeamteu da¬
gegen nicht eher als im EtatSjahr 1898/99 zu erwarten
sein.

O Berlin , 9. Juli. Der au» Caracas hier ein-
gctrofsine General Pictri ist dem »Berl . Tagebl ." zufolge
zum Gesandten von Venezuela für Berlin und
Madrid  ernannt worden . Derselbe wird sein Beglau¬
bigungsschreiben dem Kaiser nach dessen Rückkehr von
seiner Nordlandsreise überreichen. Inzwischen wird der
General auf einige Tage nach Madrid reisen, um der Königin-
Rcgentin sein Accreditiv zu überreichen. Seinen ständigen
Wohnsitz nimmt der Gesandte voraussichtlich in Paris.

O Wien. 9. Juli. BeiRoverote(Tirol)sprang
ein deutscher Maler , um seinen wegfliegenden Hut wieder»
zuholen, auS einem im vollen Fahren befindlichen Eisen»
bahnzuge und fiel wuchtig aus einen WeinbergSpfahl. Der
Unglückliche wurde förmlich gespießt und war sofort todt.

ft Rom, 9. Juli. Gestern wiederholten sich die
Unruhen in Parma.  Das Pflaster wurde ausgeriffen
und die Kaserne mit Steinen bombardirt . Die requirirten
Truppen wurden mit dem Ruf: „ES lebe das Heer,* aber
auch mit einem Steinhagel empfange». Der Bürgermeister
stellte schließlich die Ruhe wieder her durch Zurückziehung
der Truppen.

Brüssel , 9 . Juli . Dem „Patriot -" zufolge
feuerten die Sozialisten  in der Ortschaft
Marienburg Flintenschüsse auf den Pfarrer,
welcher unverletzt blieb. Mehrere der Attenläter wurden
verhaftet. — Heute Bormittag empfängt der König den
chinesischen Vicekönig  in seierlickier Audienz.
Der König verleiht demselben den Großkordon des
Leopoldorden». Abend» findet im KönigSpalast ein Bankett

c



_ Tei le 6. — ___ _ F reitag_ _ _
;u 11  5 Gedecken statt, welchem das Königspaar, alle Prinzen
und Prinzessinnen beiwohnen werden.

-I Frankfurt a. M .» 9. Juli. Die Strafkammer
verhandelte heute über ein Nachspiel zum Hamburger
Zchoffnerprozeß.  Der dort zu 15 Monaten Zucht¬
haus verurtheilte Schaffner Widdecke hat in Gemeiuschasl
mit dem Agenten Heinemann, genannt Steigerwald,
Mädchenhandel  getrieben, indem sie Dirnen für Ham¬
burger berüchtigte Häuser besorgt und dieselben auf Grund
unterschlagener Fahrkarten beförderten. Widdecke wurde zu
weiteren2 Jahren Zuchthaus und Heinemann zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt.

0 Darmstadt » 9. Juli. Die „Darmstädter Ztg."
bezeichnet die Angaben der „Neuen Hessischen Volksblätter"
über die Umwandlung des hessischen Eisen¬
bahnwesens  als durchaus ungenau und betont, daß die
Aufhebung der Main-Neckar-Bahn-Direktion zunächst gar
nicht in Frage komme. Eine Veröffentlichung des
Staatsvertrages  zwischen Hoffen und Preußen über
die künftige Gestaltung deS hessische« Eisenbahnwesensstehe
unmittelbar bevor.

Sl Berlin » 9. Juli. Wie daS„Kl. Journ." aus
Pari- meldet, lebt Dr. Fritz Friedmann augen¬
blicklich wieder mit Anna MertenS vereint ."

% Breslau » 9. Juli. Hier traf gestern ein aus
einem Offizier und 37 Mann bestehende- österreichisches
Marine - Commando  ein , welche- den Auftrag hat,
daS auf der Schichauer Werft in Elbing umgebaute öster¬
reichische Kriegsschiff„Meteor" abzuholen und nach dem
Kriegshafen Pola zu bringen.

X Ostende , 9. Juli . Gestern Abend entstand zwischen
Offizieren  deS englischen Packetbootes Prince of Wales und
zwischen Beamten der Hasen Polizei  ein heftiger
Streit . Die Offiziere wollten mit dem Schiff auSfahren, obgleich
dasselbe von der Behörde angekettet war. Die Offiziere bedrohten
die Beamten mit Revolvern, woraus die Offiziere sofort verhaftet
wurden. Die Hafenpolizeiüberwacht das Schiff, bis di« Anze-
legenheit geregelt ist.

d Wien » 9. Juli. Bei den gestrig«« Gemeinde-
rathswahlen in FloriSdorf  bei Wien erhielten
die Antisemiten mit je 50 biS 60 Stimmen die Majorität.

-J- Wien , 9. Juli. Der 2ljshrige Corrrspondent
Hubert Fingerhut,  Sohn einer StaatSanwaltswittwe
auS München, wurde gestern Nacht hier verhaftet, weil er
in Gmunden den Rentner Osterfitzer aus Wien  er¬
mordet und beraubt hat.

O Pari - , 8. Juli. Allgemein herrscht hier die
Ansicht, daß daS Princip der Renteusteuervon
der Kammer angenommen werden wird, daß jedoch die
einzelnen Bestimmungen, betreffend die Durchführung der
Steuer auf rin spätere» Datum verschoben werden sollen.

— Rom » 9. Juli. Gestern fand ei« Minister-
rath über die HeereS - Reform  statt. ES wurde
darüber berathen, ob dieselbe sofort zur Debatte genommen
oder bis November vertagt werden soll. Der Kriegsminister
bestand nochmal» auf sofortiger Berathung der Reform,
deren Annahme sicher ist, da die äußerste Linke ihre Unter¬
stützung zugesagt hat. Ei« definitiver Beschlußw»rde noch
aicht gefaßt.

Wiesbadener Gener al-A nzeiger ._
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr.

Abends 9.40 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliolhek ist geöffnet: Sonntag von 10—10' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 7 Uhr. Muffaph 9,15 Uhr. Nachm. 3.30 Uhr.

Abends 9.35 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14 . Juli d. I .» Vormittags

11 Uhr , wird das der Firma Frank 8f  Hasbach
hier zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit Veranda und Flügelbau
nebst Hofraum, belegen an der Göthestraße, zwischen
Friedrich Christian Rossel und Joseph Wiederspahn,
130,000 Mk. taxirt, zum zweitenmale zwangsweise
öffentlich im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstr. 2/4,
Zimmer No. 20, versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juni 1896.
4409_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10 . Juli d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimcrstraße 11/13 Hierselbst:

1 Verticow, 1 Kommode, 1 Spiegel, 20 Haupt¬
bücher, 52 Stratzen, 1 Schreibpult, 1 Copirpresse,
1 Schrank, 28 Ries Schreibpapieru. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1896.

4753_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . Juli er., Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimersträße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 4 Kleiderschränke, 3 Sopha's,
1 Schreibtisch, 2 Pianino's, 2 Waschkommoden,
1 Nähmaschine, 1 Regulator, 2 Wagen u. dgl. m.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juli 1896.

4755_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Concurs Ausverkaul
Neugaffe 26 . 4606

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bürean -Artikelrr,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Conenrsverwalter.

___ 10. Juli 1896._ Rr. 159.

Bekanntmachung.
Freitag » den 10 . Juli 1800 » Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimersträße
Nr. 11/13 hier.

1 Bett, 2 Vertikow, 1 Kanapee, 1 Kommode,
2 Klciderschränke, 2 Spiegel mit Goldrahmen,
1 ov. Tisch, 1 Bauerntischchen ferner
1 Ladenschrank, 1 Theke, 1 Schreibtisch, 1 ll.
Schrankaufsatz und 1 Dezimalwaage

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. Juli 1896.

4754_ Cifert , Gerichtsvollzieher.

Salon -Restaurant
E. Qrether,

Delicateffen -Geschäft , Wiesbaden , 4756
34  Neugsisse 34 .

Bouillon— Fleisch-Pastetchen .— Kalte Speisen ä la
carie . — Wein-Ausschank. — Bouillon-Verkauf

Ober die Strasse.

Meiehühulleo - Theater
16 Stiftstraße 16.

Nglich EaWe!drs Kerl-Parodie-Walers.
Alle 3 Tage neues Programm. Das Nähere durch die Anschlag-
_ zettel. — Anfang Abends 8 Uhr. 4617

Täglich:

Tyrofer -Goncerte j
der Sänger -Gesellschaft Brodt d.  Reiner

im 4641
_ Restaurant „Zur Kronenburg 44._
Südafrikanische u.austral.Werthc

mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,
Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.

London , 7. Juli.
Sud-Afrik. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen Chartered . . .
Exploration . . .

3.37
3.37

Angelo . , . 5.12 Mashonal’d Agency
Matabele Gold Reefs .

2.50
Crown Reef . , 11.62 4.00
Eastrand 7.87 Willoughby ’s Cons. 1.50
Geldenhuis Deep. 6.— Australische Ges.
George Goch 2.43 Brilliant Block » -5 1.25
Henry Nourse 6.50 Fingall Reefs Ext . gß 0.50
Langlaagte Est . . 5.50 Gibraltar Consol. . , 1.37
May Consolidated 3.00 Gold. Olein. Claims . 1.12
Meyer & Charlton 5.50 Great Boulder 7.37
Modderfontein 7.00 Great Fingall Reefs .

Hampton Plains .
0.81

Nigel 3.37 4.87
Rand Minos . . 31.25 Hannans Brown Hill . 5.50
Randfontein . . 2.97 Lond . & Cont. J . C. 0.21 prem
Sheba . . . . 2.00 Lond . & W.-A. Expl . . 1.84
Transvaal ’Gold . 8.25 Lond . & W.-A. Jnv . , 2.00
United Roodeport. 5.37 Menzies Gold Estate . 0.93
Van Ryn , New 4.62 Monnt Morgan 3.62
Wolhuter 7.87 Talisman 1.12
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Staatspapiere.
4 . Reichsauleiha . . 106,10
51/, do. . 106 00
8 . do. . . 89,80
4 . Freoss. Consols , 105.90
B1/. do. . . 105.00
3 . do, . . 100,00
6°/„ Griechen , . 31,50
5#/o Ital, Rente . . . 88,50
4°/0Oest. Gold-Rente « 104,70
4' /, . Silber-Rente . 8» 90
4>/, Portug, Staatsanl. 41,20
41/* da, Tabakael . 95,70
4 . , Snssere An], —.—
6 . Rum. v. 1881/88 . 100,10
3 . do. v. 1890 . , 88.00
4 . Rnss. Consols . . 183,20
5 . Serb. Tabakanl. . —
6 . » Lt .B,(Nisch-Pir.) —
6 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4°/, Span, Snssere AnL 64.50
4% Türk Fund- , 94,30
1»/, do. Zoll- , 87,00
4°/, do. . . . . . —*,*
4°/«Ungar. Gold-Rente 104,20
y/ 2 , Eb . „ t . 1889 105,90
51/, „ , Silb. , . 86,00
5°/, Argentinier 1887 66,20
4‘/s » innere 1888 75,90
4' /, , äussere . , 76,10
4°/0 Unif . Egypter . 104,80
31/, Priv . . . . 102,70
6°', Mexicaner äussere 93,90
&7o do. E.-B. (Teil.) 85,00
3•/, do. oons. inn.St, 26,90

Stadt -Obligationen.
3V, abg. Wiesbadener 101,60
3' /, 1887 do. 102,50
4<7, do. t . 1896 102,20
*•/»U86 Lissabon 71,50
J.T Stadt Rom iVIII , 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 156,70
Frankf. Bank , 178,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,40
Deutsche Vereins- » 122,30
Dresdener Bank . . 15ö,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,30
Kationalb, t. Deutschi, 140,90
Pfälzische „ „ 136,10
Rhein. Credit- , 135,80

, Hypoth.» « 172,00
Württemb.Verbk. . 148,70
Oest. Creditbank . 300,25

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,50
Concordia » , , 190,00
Dortmund Union-Pr. , 46 30
Gelsenkirohener . . . 169,70
Harpener . • . « . 155,50
Hibernia . 174,50
Kaliw» Ascherslehen . 141,90

do. Westeregeln . 163,20
Riebeck, Montan . . 153,50
Ver. Kön. und Laurab, 132,70
Oesterr. Alp. Montan 66,30

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 239,20
Anglo-Cont-Guano . 99,00
Bad« Anilin.- u. Soda 418,20
Brauerei Binding . . 220,00

„ z. Essighaus . 79,00
, z. Storch(Speior) 160.10

Cementw. Heidelberg . 158,00
Frankf . Trambahn . . 297,50
La Veloce Vorz.-Act. 119,20

do. Stamm-Aot. 109,40
Brauerei Eiche (Kiel) 186,00
Bielefelder Maschf. . 840,00
Chem. Fahr . Griesheim 195,80

„ „ Goldenberg 167,—
. , Weiler . . 184,60

U, ljula U. OUO.-üou . zbi, ) o
Farbwerke Höchst . 420,60
Glasind. Siemens . . 195,10
intern. Banges. Pr .-Aot. 177,50

. „ St.- , 171,50
„ Elektr .-Ges. Wien 134,10

Nordd. Lloyd . . . 115,80
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff, Waldhof . . 219,30

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 120,70
Plälz. 241,70
Dux, Bodenbach . . 57.75
Staatsbahn . , , 305,50
Lombarden , . . 90,75
Nordwesth, , . « . 228,50
Elbthal . . . , . 238,75
Jura -Simplon . . . 106,90
Gotthardbahn , . 169,20
Schweizer Nord-Ost . 138,80

, Central . . 140,09
ItaL Mittelmeer , . 95,90

, Merid. (Adr. Netz) 124,20
Westsicilianer . . . 95,90
sub Prince Henry . . 89,50
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100.90
4*/0do.v.81(3‘/,101.40) 100,10
4°/« Pfälz .Nordb.Ldw.

Bei . u. Maibahn . 103,80
4°/0 Elisabethb .steuerf. 103,60
4°/0 do . steuerpfl. 100,30
4°/. Kasch. Odb.-Goid 100,30
4°/, do. Silber 86,00
&°/0 Oest . Nordwesth. 105,35
6°/0 , Südb . (Lomb.) 110,10
8°/„ , de. . . 72,70
5«/, , Staatabahn . 117,20
4°/, Oest. Staatsbahn , 104,90
3«/. , do. l -VIIl 96,30
8°,. , da, IX. 93.40

3 /» uea[. uu. looo . ttz io
JV, . do .(Eg.-Nr.) 93,70
4*/» Prag Duxer . . —.—
4°/, Rudolfbahn . . —
3°/„ Gar. Ital E.-B. . 63,70
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 26,90
4°/0 Sioil. E.-B. stfr. . 88,10
3°/e Meridionan , , 56,30
4°/, Livorneser . . . 56,90
4°/0 Kursk , Kiew . 102,00
41/« Warschau, Wiener 103.10
&i0 Anatol. E,»B.-Obl. 89,90
5 ’|0 Oeste de Minas . 88,80
3*/, Portug . E.-B.1886 67,10
4»/, do. 400er 1889 37,10
3°/ft Salonique Monast 56,00
3ff, do. Const.,Jonct —,—

Pfandbriefe.
3V,0/. D . 6r .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rüokzb. 104,80
4°/0 do . unkdh. b. 1904 104,00
31/, do. . . . 1905 103,50
4°/, Fft.H .. Bk. 1882-84 100,80
4°/, do. 1886-90 103,10
4°/. do. 14.nkb.b.1900 100,80
4«/. Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 101,10
4»/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,00
31/, Nass. Landesb.-G. —
3‘f, do. Lit.F.G.H.K,L. 101,50
31/, do. M.-N. . . . 103,00
4°/0 Pr . B.-Cr. VII |IX. 101,30
4°/# „ Cr .- , 1900er —
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,00
4*|0 Rh . Hypoth.-Bank 101,00
3l/a do . do. 99,80
4°/, Wd.Bd.-Cr.-Anst

8er. 1, unkdh. b. 1904 105,10
4°/e do. Ser. II 103,00

AmeriK . tisemi .- täas.
ö,/,Centr .-Pac. (West.) 101,00
6°/, do. (Joaq .) . 103,00
5°/, Chic. Burl. (Jowa.) 104,00
4°/, do. 102,90
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 87,70
5°/„ Chic.,Milw. u.St.P. 110,70
6°/, Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coll. 100,20
4°/, Lenv.u. Rioörand

I. cons. Mtg. 88,70
4°/0 Illinois Central . 101,40
6°/, North. Pac. I . Mtg. 77.—
5°/0 Oreg .u, Calif. I . , 57,40
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 84 70
5°/, West N.-Y.n. Pen- 106,40

sylvanien L M.
Loose.

3‘/,#/o Qoth. Pr .-Pfdb. I . 120,50
3' /, do. do. U. 116.70
31/, Köln-Mindener . 140,00
3°l0 Madrider . . , —,—
5“/„ Oest. 1860er Loose 129,30
2*/« Raab-Grazer . , 94,20
TQrkenloose . . . 3350
Brannschw.Th. 20 Loose 107,00
Finnland. „ 10 „ 58,60
FreiburgerFr.15 , 29,40
Mailänder „ 45 , 38,10

do , 10 , 13,60
Meininger fl. 7 „ 23,60

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,21

do. in >/, —,—
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9,12

do. al wäre» « . —
Engl. Sererelgne , 20,37

Berliner
Sehlusscovrse.

8. Juli Nachm, 2,45.
Credit . 220,25
Disconto-Command. . 207,75
Darmstädter , . . 154,00
Deutsche Bank ■ , . 186,60
Dresdener Bank . . 158,80
Berl. Handelsges. . , 150,20
Russ. Bank . . , . 181,—
Dortmund, Gronau. . 155,75
Mainzer . . . . . 119,80
Marienburger, , . . 90,10
Ostpreussen . . . . 90,26
Lübeck, Büchen « . 151,50
Franzosen . . . « , —
Lombarden . . . . 44,10
Elbthal . i 138,20
Buschterader L. B. 269,80
Prince Henry 89 50
Gotthardbahn 169,10
Schweiz. Central . , 145,25

„ Nord-Ost . ^ 138 20
Warschau, Wiener . . 272,—
Mittelmeer , , . . 95,90
Meridional , , . . 121,60
Russ, Noten . . . . 216,25
Italiener . » . . . 89,25
Türkenloose . , . . 105,75
Mexicaner . • « . • 96,10
Lanrahütte . 153,10
Dortmund. UnionV. A. 48,00
Bochumer Gussstahl . 161,75
Gelsenkirchener B. . . 168,50
Harpener . . . . . 150,60
Hibernia . . . . 173,10
Hamb Am. Pack . . 129,2»
Nordd. Lloyd . . . . 114,50
Dynamits Truste j . 169,00
RoicbMnlehe > . . , 99,80
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Danksagung.
Für die große Theilnahme und Blumen¬

spende, die uns bei dem plötzlichen Verluste
unserer lieben

Bertha
zu Theil wurden, sagen wir Allen herzlichen
Dank. 1994* i

Die tranernflern Eltern und Geschwister.
J. Meissner.

Männergesang-Yerein„CODCOrdift“
Samstag , den 11. Juli , Abends präeis

S Uhr:
l. ordeMchk Kenllal-VkchMliiiig

im Vereinslokale (Stadt Frankfurt ) .
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2.  Rechnungs-Ablage des Kassirers.
3. Bericht des Oeconomen.
4. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Commission
5. Neuwahl des Borstandes.
6. Vereinsangelegenheiten.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersuchen
wir unsere verehrl. activen und unactiven Mitglieder um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
4?46 >_ Der Vorstand.

flitiftlMer Urfieiter-lecein.
Sonntag , den 13 . Juli er.:

Fünftes Stiftungsfest.
Vormittags 10 Uhr: Festgottesdienst in der Ringkirche

(Pfarrer Wahl). Nachm. 4 Uhr: Nachfeier im Saal und Hof
des ev. Bertinshauses Gäste willkommen . Eintritts¬
karten nebst Programm sind für 20 Pfg. im Vereinshaus und bei
Herrn Kfm. Weber , Moritzstraße 18, erhältlich. 4747

Geschäfts Eröffnung.
Meinen werthen Freunden und Gönnern, sowie einer verehrl.

Nachbarschaft die,ergebene Mittheiluttg, daß ich am Heutigen im Hause

Adlerstratze 34

Metzgerei
eröffnet habe und empfehle nur gute Qualität Rindfleisch zu
60 Pfg . das Pfund, sowie Kalbfleisch zu 60 Pfg . das Pfd.

Durch nur stete Führung guter Maare suche ich mir mein
Geschäft zu erhalten und meine Abnehmer zu befriedigen und bitte
um ein gütiges Wohlwollen. 4649

Franz Edis ^ han » jr . ,
_ Metzgermeister , Adlerstratze 34.

+ |ie Central Drogerie,X
(Inh . W . Schild, ) I

Friedrichstraße 16 , empfiehlt:
Trockene und in Gel geriebene Farbe «,

Leinöl , Terpentinöl , Sieeatio , Lacke,
beste öernsteinfutzbobeulacke,

besten Schreiner - und TLnchrrlekm,
Varq «rtbodenwich ft , Stahtspahne,

Artikel für Kader re.
_Telephon 438.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zur

S Sommer -Saison . £ 5
Waschächte leinene u Dänisch Leder Jmitation -Hand-

schuhe in großer Auswahl.
Seid u « I de perse Handschuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Flor Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen, Paar 1 Mk.
Sdifdänisch  Leder r Gris - perle
vui | vn Jiiuyill . mit schwarzen Nähtenu. weiß mit schwarzen

Nähten und 4 Knöpfen, Paar von Mk. 1.— an.
Stoff -Handschuhe von 50 Pfg. an.
Seidene Handschuhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar 1 Mk.
Halbhandschuhe in großer Auswahl, Spitzen -Handschuhe.
Prima schwarze u. farbige Glace -Handschutze. vorz. Oual.
Hellgelbe Waschleder -Handschuhe, Paar 2.25,3 Paar6 Mk.
Sued -Handschuhe, 4knöpf., gute Qual., Paar von 1.90 Mk. an.

Alle Sorte » Glace -, Sued -, Wasch - «. Juchten¬
leder -Handschuhe. 3435
Worzügk. Schnitt «. Sitz der Kandlchuhe garantirt.

Grosse Answaül in Cravatten und Hosenträgern.
Lawn-Tennis-, Seiden- und Gummi-Gürtel.

6g . Schmitt , Diesfinifen.
Handschnhfabrik , 17 Langgaffe 17.

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitung s-
beilägen, Prospecten u. 8. w., durch Rotations-Druck auf weissetn und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,

36 . Marktstrasse  26.

Sotninerlmr für Nervenkranke.
Sanatorium Hofheim i . Taunus.

Dr. Schulze-Kahleyss, Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses.
Prospecte gratisu. frc.  931b

K»tze»d»rsll-
Loxti«k«t»l-

"" Fahrräder
liefert billigst der Alleinvertreter

Joh.Kroetsch
**■Repratnr=f erstatte:
Kellerstraße 12.

ÄorMustt.. „9ojfg.fi
-garantirt reiner Kor», directer Bezug, sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt

August Poths , 8iM»rsckik,
4092 Friedrichstraße 35 , Comptoiri. Hof.

Tapeten
TiT

I Billigstes
1 Bezugsquelle |

| Herrn . Stenz ei |
| 16 Ellenbogengasse 16 . |

Mit mehreren goldenen Medaillen Prämiirt,

dkm fmMslhm Cogitncn Giiie gleiDchend
und an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
1000 Geschäfte» Deutschlands eingeführte1734

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. i60i

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, Goldsaffr 12

Beste ». billigste Bezugsquelle kür garantirt« n«. doppelt ge.
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bcttfedern p.Pfundsür 60 Mg., 80 Mg.. 1M.. IM. 25 Mg.
u. 1 W. 40 Mg.; Feine prima Halbdaunen lM . 60Psg.und
>W. 8(>Ps.;Polarfederu : halbweiß 2 M..weiß 2M.3ü Ps.u
2M .50P1; SilberweitzeBettfedern 3M .,3M . 50Pf .,4 M.
' M. ; ferner Echt chinefischeGanzdaune « (sehr süllkröstigl2 M.

3 M. Lrrpackungz. «ostenpreise. — Bet Betrügen von minde
!, 5°Jo Rabatt. — Nichtgesallendesbereitwilligst zurückgenommen.

kecker & Co. in Herford r« W-Mi-n.

Anschluß an
eine Dame

sucht ein junger Mann, behufs
ev. späterer Verheirathung. Off.
u. A. W. 100 an die Expedition
d. Blattes. 1991*

8ekr alte Kornbranntwein,
rc*H gebrannt aus Gerstendarrmalzund Roggenkorn von

E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.
Gründung der Korubranntweiubrenereiu. Läger im Jahre 1734.

Pro 3/4 Literflasche zu Mk. 1,0 zu haben:
C . Acker, Hofl, am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. 16.

. Bücher Nachf., Wil-
htlmstratze 24.

Fr . Blank , Bahnhosstr. 12.
Fr . Strasburger , Kirch-

gafle 12.
I . M . Roth Nachf., Kl.

Burgstr. 1.
Pet . Enders , Michelsberg12.
Carl Erb , Nerostraße 12.
I . Rapp » Goldgasse 2.
Wilh .Heinr .Birck.Adelhaid-

und Oranienstr. Ecke.
A Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Ad . Wirth Nach,'., Kirch-

gasse1. 280

August Engel , Hoflieferant
Taunusstr. 4.

J . W . Weber . Moritzstr 18.
I . Hanb , Mühlgaffe 13.
Oscar Siebcrt , Taunus¬

straße.
Chr . Ritzel Wwe ., Häfner-

gasse 2.
Georg Mades , Rheinstr. 40.
Louis Lendle , Stiftstr. 18.
Chr . Kriper , Webergassc34.
F . Klitz, Rheinstr. 79.
Beruh Erb , Karlstr. 2.
I . C. Kciper , Kirchg. 52.
A Mosbach , Kais.Frdr.-Ring
C . A . Schmidt , Helenen- u.

Bleichstraß- Ecke.
Ad . Haybach , Wellritzstr. 22.

Ci«Mädlhe«
unter 20 Jahren, möchte sich

verheirathen.
Dieselbe hat kein Vermögen, aber
ein eigenes Geschäft. Da dieselbe
Liebe zu Kindern hat, so ist
Wittwer nicht ausgeschlossen. Off.
nebst Photographie unter W, H.
100 hauptpvstlagernd. Discretion
Ehrensache. 1993*

Schreibtisch
gut erhalten, oder Schreibpult
wird zu kaufen gesucht. Off.
unter J. 7 an die Exp,  d . Bl.

Steingasse2
sind 2 schöne Wohnungen von 2
Zimmern, Küche, Keller und eine
Wohnung von 1 Zim., Küche».
Keller, abgeschl., a. 1. Oct.zu verm.

wenig getragene

Hose
billig zu verkaufen. a

Steingaffe 29, 1.
Gut erhaltenes

Touren Imeirad
(Opel), billig zu verkaufen,
a _ Steingaffe 28.
chckttomane» Ahüriger Kleider-

schrank,Gallerieschr.Kommode
Rohr- und Patcntstühlc, einzelne
Bclttheile billig zu verkaufen.

Saalgaffe 3, Part.

Monatsfrau
gesucht. a

Gustav-Adolfstraße6, 2 Tr. l.

Mne Frau
sucht Beschäftigung im Putzen.

Kl. Dotzheimerstraße5, 2 Tr.
» » ömerberg 13 , Hth., zwei
©t Wohnungen, je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. Oktober.
Näheres Hth. Part. 4752

Rheinbahnstr. 4
ist eine schöne Wohnung von fünf
großen Zimmern u. reich!. Zub.
auf 1. Okt. zu verm. Räh. 2. St.

Adlerstraße 53
Hth. 1. St . ist eine Wohnung
von 2 Zimmern und Küche auf
1. Oktober zu vermiethen. a
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Hier muss
iede Coneurrenz weichen ! ! !

Unterstelle mein gesammtes Lager, nur Neuheiten der letzten Saison , um für bevorstehende Herbst- und Winter -Saison Raum zu

TÖT T ©tal -Aus verkauf
zu den denkbar billigsten aber festen Preisen.

4524

Bekanntlich streng reelle Bedienung.
C. A . Winter , Kttttnschmdtt.

Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße , vis -a-Tis der Infanterie -Kaserne.

Verband der
Bezirisyerein Wiesbaden.

Sonntag , den 12. Juli , Nachmittags von 4 Uhr ab:

Johannis -Feier (Concert und Tanz)
auf dem „Bierstadter Wartthurm “, unter gütiger Mit¬
wirkung des Gesangvereins „Männer -Club“. , 1988

Es ladet freundlichst ein Das Comite-

RmMsW -Ptten
Zmiitq. de«12. Mi:

Familienausflug
«ach Mkderwassuf

(Zum Schwan , Gebr. Hoffmannj
wozu die geehrten unactiven Mitglieder,

_ -g sowie Besitzer von Gastkarten hiermit ein.
geladen werden. .. . , , .

Abfahrt : 2 Uhr 33 Min . (Liederbücher rmtbrmgen.)
4714 Der Vorstand.

KsstLmaUm„Mswlvst"
Albrechtslrasse 21.

Schöfferhof -Bier -Aussohank.
Mittagfstisch 50 Pfg . und höher.

Neues Billard.
von J . G, luering n . Cie ., Mainz, pro Stunde 40 Pfg.
4740 W . Schmidt Wwe.

Mittheilung.
Habe die alleinige Vertretung des all¬

gemein beliebten

InMoerKM-Briu\
S übernommen und empfehle solches den Herren A
3 Hoteliers , Restaurateuren und Privaten unter ■■
^ Zusicherung promptester Bedienung . — Bezug

in Pass und Flaschen.
Um geneigten Zuspruch bittet

©

n■H
M

H. Lemb,
Dotzheimerstrasse.

Ausschank bei W. Hies , Moritz¬
strasse 16, „Zum Fallstaff' 1.

Fiaschenbier -Bezug bei Robert
Schneider ( W. Fibigers Macht .) ,
Moritzstrasse 72. _ 7744

'TTe1Mi§
'uL

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52, Ecke Friedrichstrasse . 963b

Bett drei Mark. _ Keine Extra -Kosten,

probiren,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus¬

zeichnet.
Preis 32 K per Pfund,

JC  1 .50 das 5 Pfund-Packet
in all. Seife führenden Geschäften.

Haugegerrftimde
eiserne Träger W

T- und U Eisen
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gegenstände,

Kanal -, Closet- und
schottische Röhren

_B Kanal -Rahmen , 6
Balkonplatten , Dach- u. Stall-
fenster, Gasrohr , Bleirohr . Zink¬
blech, Metall -Dachplatten u . s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten PreisenG. Schüller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74)f

100 Fahrräder
hochf .u .Gar . Bill . w .j . Concur.
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preisl . gratis . J. Fries , Beseler
Nachfl. Flensburg . 930b

kie uankeii mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Franenschutz lesen. Per
-j- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,
vsebman », Konstanz,

Bad . G . 25 . 741b

Auf Abbruch zu verkaufen zum1.- 15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P • Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus , Fachwerk, 13 Mtr.
laug und 4 Meter breit, ein großer Packfchuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Wasferheizung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A . & G. Klein,
Pagenstecherstraßc. 4461

Jur Echt-Färbung
ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie

HmsirdeiyMch-A!
M . 1,50 u . 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz Kuba Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei ' l. . Sehrld,
Drog ., Langg.3, E.Moebus , Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert,
Drog ., vis -4-vis dem Rathhaus.

Ächtung!
Bringe hierdurch mein seit 1888 in hies. Stadt

eingeführtes und sehr beliebt gewordenes Bier der

Brauerei Essighaus,
(vorm . Fritz Eurich)

in empfehlende Erinnerung.
Hochachtungsvoll

H . Lemb , alleiniger Vertreter,
Dotzheimerstrasae.

Eiskeller : Aarstrasse.
Ausschank in Wiesbaden

bei Herren
8g . Trinthammer , „Hotel zum Schützenhof“
W. Frank , „Zum Falken“, Bahnhofstrasse,
CH. Wolfert , „Zum Essighaus“, Schwal-

bacherstrasse,
Job . Hardt , „Zum Vater Jahn“, Röderstr. 3,
Chr . Rossel , Fischzuchtanstalt,
W. Hies , „Zum Falstaff“, Moritzstrasse 16,
Volkskaffeekiiche , Kl. Schwalbacherstr.

Verwalter C . Degenhardt j
auswärts bei Herren

Heb . Philipp , Rüdesheim,
Seb . Brasser , Aulhausen,
Ad . Killian , Geisenheim,
Jak . Kratz , Biebricha. Rh.,
Gg. Rings Nachf ., „Zum grünen Wald“,

Biebrich a Rh .,
Hob . Kern , Bingen, Schmittgasse 2o.

Flaschenbier -Bezug in Wiesbaden
bei Her ren

Peter Berghäuser , Wellritzstraspe 30,
Robert Schneider , Moritzstrasse 72, Hth.,
Gg . Appel , verl. Hellmundstrasse,
Hch . Ebel , Diudenstrasse3. 474.5

Butter-

Abschlag

Feinste Centrifugen -lWolkerei -Butter,
Molkerei „ Drüber “ ,

nur 1.15 Wik. per Pfund,
frische Süssrahm -Butter . I — Mk.
feinste Landbutter . . . . 95 Pfg .,

bei Mehr -Abnahme . 90 „
empfiehlt

G. Wienert Nachf. R . Schräder,
Specialgeschäft : Marktstr . 23 .

Billigste Bezugsquelle

Kein Gummi!
Or. Guttmann ’s Hygienischer

Schutz ist seit 3 Jahr , der ärztl.
anerk. Sicher « , . ' / , Dtzd. 3.- M .,
V, Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
HSem. javorai ., Uerli » 8,
Dresdenerstraße 78._ 781b

vollständig ohne Kaht und
porös , D. R.-P . 47 707, gegen
Krampfadern , Anschwel¬
lungen etc ., aus feinster
Macco-Baumwolle hergestellt.
Zahlreiche ärztliche Aner¬
kennungen , sowie Preisliste

gratis und franco.M.Senftleben,Vegesack B.
Harten schauliet

gebr., billig zu verkaufen.
4612 Adelhaidstraße 48, Stb.

Vntpi ' ligulig
eleganter

llöki 'eii-

Garderobe
nach Maas»

unter Garantie
für tadellosen

Sitz.

Grosses Lager
schön n. solid
ausgeführter
fertiger

fi/Rmm-  asd
iiabii -Ilsiiif

f*
Ä fff ö # der leistungsfähigsten Münchener

" ^ / Joppen-und Havelocks-
Fabrik.

Princip : Reell.
Billige streng feste Preise.

4585

k

'« ÄnSb 'md wb »"äa 97 WleSba he » er Be rla, ' | anstatt , Sch ne 9 rt be'r gor LH anne ... an n . Berantwortliche Redaktion : Für de
° Friedrich Hanne mann;  für den l. lalcn und allgemeinen Theil : Otto von .Wehren;  sur den Jnseralentheü : Aug.

den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Pciter.  Sämmllich in Wiesbaden
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